
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1939

71 (24.3.1939)



Durlacher Wochenblatt gegr . 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach
Erscheint täglich nachmittags , Sonn « und Feier «
tag ausgenommen , Bezugspreis : Durch unsere
Koten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
hbO Mark , durch die Post bezogen 1.88 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
K, Fall « höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

Pfinzläler Bott
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die « gespalten «
Millimeterzeile s46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 5 gültig . Schlug der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde».
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kin stolzer lag der deutschen Marine
slottenbestchtl-ung durch den sichrer aus der Memeler Neede — Nückkestr aus Panzerschiff „Veutschland " nach Swinemünde
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An Bord des Panzerschiffes „Deutschland"
, 23 . März . Kurz

nach 16 Uhr geht der Führer am Memelkai wieder an Bord des
Torpedobootes „Leopard " .

Noch einmal vereinigen sich die Tausende zu einer großarti¬
gen Kundgebung . Immer wieder grüßt der Führer seine Me -
«elländer, deren kernige, vom langen Kamps hart gewordene
Gesichter in glücklicher Freude leuchten. Die „Leopard " löst sich
langsam vom Kai , wendet , und gleitet der Haffmündung zu .

Es ist eine stolze Fahrt , die der Führer nun antritt . Auf der
Reede liegt in Paradeaufstellung eindrucksvoll gegliedert die
deutsche Flotte , die Hüterin der deutschen Küsten , die Bewah -
rerin der deutschen Seegeltung , das Werk des Führers . Auch

der Hafsmündung ankern die zahlreichen Torpedo - und
lellboote, die die Landungstruppen herangebrachr haben .

s2hre Besatzungen stehen in Paradeaufstellung .
Fast eine Viertelstunde lang hört man die Pfeifsignale des

wachhabenden Offiziers . Immer wieder braust von den ankern¬
den Schiffen das Siegheil auf den Führer und Obersten Be¬
fehlshaber zu der „Leopard " herüber . Dann geht cs hinaus aus
die Reede, und hier entfaltet das großartige Bild der ankern¬
den Flotte erst seine ganze Schönheit .

Vorn liegen die kleineren Schiffe, die Torpedoboote , die Mi¬
nenraum- und Suchboote sowie die Schnellboote . Daun kommen
in einer zweiten Linie die Zerstörer und abermals hinter ihnen
die Kreuzer und Panzerschiffe . Mächtig recken sich ihre Auf¬
bauten empor . Ganz ruhig ist das Meer . Unbewegt liegen
rie stählernen Kolosse da . In blauer Parademontur stehen die
lausende deutscher Matrosen auf den Decks aufgebaut ; untade¬
lig ist das Bild , das sie bieten .

Die Deckwache präsentiert , hell rollt der Trommelwirbel übers
Neer, wenn der Führer ein Schiff passiert. Langsam fährt der
Führer die ganze Paradeaufstellung ab , grüßt im Vorübersah -
ren Schiss und Mann . Stolze Name» leuchten am Bug oder
von den Türme « der Kreuzer und Panzerschiffe : „Skagerrak "

lesen wir am Bug des Panzerschiffes „Admiral Scheck "
, „Co¬

ronet " am Turm des Panzerschiffes „Admiral Gras Spee " : Es
sind Erinnerungen an unsterbliche Siege .

Gegen 5 Uhr ist die Besichtigung der Flotte beendet . Die
„Leopard" wendet zum Panzerschiff „Deutschland"

. Wenige Mi¬
nuten nach 5 Uhr geht der Führer wieder zurück an Bord .

Ein großer Tag hat einen großartigen Abschluß erhalten .
Der Sieg der Treue erfährt seine Bekräftigung durch die Zei¬
chen unzerstörbarer Kraft . Als der Abend sinkt , geht die Flotte
wieder i« See . Wir stehen auf der Brücke des Panzerschiffes
„Deutschland" und sehen die Türme Memels langsam wieder
versinken . Wir lasten hinter uns ein Land voller Glück , voller
Freiheit und Freude — deutsches Land , über dem das Haken¬
kreuz weht, das Kreuz des Friedens und der deutschen Zukunft .

»

Vas Memelland an das Land Preußen
ungegliedert

Zur Wiedervereinigung mit dem Neich
Berlin . 24 . März . Im Neichsgesetzblatt vom 23 . März ist

bas Gesetz über die Wiedervereinigung des Memellandes mit
dem Deutschen Reich vom 23. März 1839" enthalten , das der
Führer an Bord des Panzerschiffes „Deutschland " erlassen hat.
Es ist gegengezeichnct vom Reichsminister des Innern , Dr . Frick,
»om Beauftragten für den Vierjahresplan , Eöring , vom Reichs-

, Minister des Auswärtigen , von Ribbentrop und vom Reichs¬
minister und Chef der Reichskanzlei, Dr . Lammers .

Das Gesetz hat folgenden Wortlaut :
Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen, das

i. hiermit verkündet wird :
8 i .

Das Memelgebiet ist wieder Bestandteil des Deutschen Rei -
» ches.

8 2.
1. Das Memelland wird in das Land Preußen und in die

Provinz Ostpreußen eingegliedert . Es tritt zu dem Regie -

kungso .zirt Gumbinnen
2 . Der Reichsminister des Innern bestimmt die Gliederung

des Memellandes in Stadt - und Landkreise oder die Eingliede¬
rung des Memellandes in bestehende Stadt - und Landkreise.

8 3 .
Memelländer , die durch die Wegnahme des Memellandes

mit dem 30 . Juli 1924 die deutsche Staatsangehörigkeit ver¬
loren haben , sind mit Inkrafttreten dieses Gesetzes wieder

deutsche Staatsangehörige , wenn sie am 22 . März 1939» ihren
Wohnsitz im Memelland oder im Deutschen Reich hatten . Das

gleiche gilt für diejenigen , die ihre Staatsangehörigkeit von
einem solchen Memelländer ableiten .
! 8 4-

1 . 2m Memelland tritt am 1 . Mai 1939 das gesamte Reichs¬
recht in Kraft .

2. Der zuständige Reichsminister kann im Einvernehmen mit
dem Reichsminister des Innern bestimmen, daß Reichsrecht im
Memelland nicht oder zu einem späteren Zeitpunkt oder mit
besonderen Maßgaben in Kraft tritt . Eine solche Bestimmung
bedarf der Bekanntmachung im Reichsgesetzblatt.

8 5-
1 . 2m Memelland tritt am 1 . Mai 1939 das gesamte preußi¬

sche Landesrecht in Kraft .
2 . Die preußische Landesregierung kann bestimmen, daß preu¬

ßisches Landesrecht im Memelland nicht oder zu einem späte¬
ren Zeitpunkt oder mit besonderen Maßgaben in Kraft tritt .
Eine solche Bestimmung bedarf der Bekanntmachung in der
Preußischen Gesetzessammlung.

8 6.
1 . Zentralstelle für die Wiedervereinigung des Memellandes

mit dem Deutschen Reich ist der Reichsminister des Innern .
2. Ueberleitungskommissar ist der Oberpräsident der Provinz

Ostpreußen . Der Führer der Memeldeutschen ist sein Stellver¬
treter .

3 . Der Reichsministcr des Innern wird ermächtigt , die zur
Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen
Rechts- und Verwaltungsvorschriften zu erlassen.

8 7-
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 22 . März 1939 in Kraft .

knglanvs Machtgelüste kennen keine kremen
ks besteht fast keine Möglichkeit, die vielen englischen preffelügen olle richtig zu stellen

Vomben , die unangenelzme Vegleltmvstk der Lebrun-Neise — tlzomberiain gibt die
kinkreisungopoiitlk noch nicht auf

London, 23 . März . Der britische Ministerpräsident Cham -
berlain gab im Unterhaus eine Erklärung zu den jüngsten Vor¬
gängen in Europa ab . Darin warf er die Frage auf , ob etwa
die deutsche Regierung danach trachte , Europa zu beherrschen
oder sogar noch weiter zu gehen. In einem solchen Falle würde
die britische Regierung zu sagen genötigt sein, daß dies auf den
entscheidenden Widerstand Englands und anderer Länder stoßen
würde . Demgegenüber habe England nicht den Wunsch, ange¬
messenen Bemühungen Deutschlands , seinen Außenhandel zu er¬
weitern . entgegenzutreten , wenn auch die entsprechenden Unter¬
haltungen interessierter Kreise zurzeit unterbrochen seien.

Zum Schluß wiederholt ^ er die These der englischen Regie¬
rung , keine weltanschaulichen Blocks gegeneinander ausstellen zu
wollen , und unterstrich erneut seine Entschlossenheit, mit allen
Mitteln Versuchen entgegenzutreten , die Unabhängigkeit von
Staaten zu gefährden .

Es ist unverständlich , wie der englische Ministerpräsident in
Verbindung mit der Entwicklung , die die Dinge in Mittel¬
europa zwangsläufig nehmen mußten , die Möglichkeit eines
Dranges Deutschlands zur Beherrschung Europas erblicken kann.
Die Geschichte hätte ihn lehren müssen, daß sich Deutschland
durchaus im Rahmen dessen hält , was niemand ihm als seinen
legitimen Lebensraum streitig machen kann. In den letzten 2»
Jahren waren gerade bei anoeren Völkern solche Tendenzen be¬
merkbar und für Deutschland nicht nur eine bittere Erfahrung ,
sondern auch eine Warnung : Lhamberlain erkennt zwar theo¬
retisch Deutschlands Recht auf Erweiterung seiner wirtschaft¬
lichen Möglichkeiten an , in der Praxis aber muß Deutschland
immer wieder die englischen Versuche spüren , die entsprechende
deutsche Betätigung direkt und indirekt zu bekämpfen . Wenn
England die Konsolidierung Mitteleuropas als Vorwand
für Einkreisungsbestreöungen nimmt , so kann dies nur festes
Mißtrauen in Deutschland erregen und zu dem Verdacht füh¬
ren , daß England in Wirklichkeit Deutschland einen gleichberech¬
tigten Platz in der Welt nicht gönnt und seinen Bestrebungen
nach wirtschaftlicher Unabhängigkeit Widerstand entgegenzu -
setzen wünscht .

»
Begleitmusik für englische Ministerreden . — 5 Bombenanschläge

in London .
London , 23. März . Mitten in die erhebenden Reden engli¬

scher Minister und die Tage des Staatsbesuches von Lebrun
platzen auch weiter die Bomben hinein , die die Bevölkerung
Großbritanniens nun schon seit Wochen in Atem halten . Allein
in London ereigneten sich rm Laufe des heutigen Tages nicht
weniger als fünf Bombenanschläge . Im Zentrum der Stadt ,
in der Nähe der großen Markthallen , explodierten .am Vormit¬

tag in halbstündlichem Abstand drei Bomben . Dutzende von
Fensterscheiben wurden zerstört , Telephon - und Gasleitungen
beschädigt und der Fahrdamm aufgerissen , so daß der Verkehr
eingestellt werden mußte . Auch die beiden anderen Bomben¬
anschläge verursachten beträchtliche Schäden.

Trotzdem die Täter auch diesmal entkamen , nimmt man an ,
daß es sich wieder um „bösartige " Iren handelt , die die vor¬
bildlichen britischen Empiremethoden leider auch nicht begreifen .

29 Explosionen im Rüstungsarsenal Woolwich. — Hunderte von
Verhaftungen .

London , 24 . März . In dem Londoner Stadtteil Woolwich,
wo sich das weltbekannre Arsenal befindet , ereigneten sich in
der Nacht zwischen >/-2 und 2 Uhr kurz hintereinander etwa 29
kleinere Exvlosionen. Die gesamte Polizei des Bezirks wurde
sofort eingesetzt .

Bei den sieben Bombenanschlägen , die in den letzten 24 Stun¬
den in Birmingham und Caventroy verübt wurden , sind rund

1999 Telefonverbindungen zerstört worden. Zwei Telefon¬
ämter wurden völlig lahmgelegt .

Mehrere hundert Personen sind im Laufe des Donnerstag
festgenommen, einem Verhör unterzogen und durchsucht worden .
Von den Tätern fehlt allerdings bisher noch jede Spur .

»

Warschau über London : Sinn und Unsinn nicht mehr zu unter¬

scheiden ! — Polen weiß von englischen Bemühungen um eine

gemeinsame Erklärung überhaupt nichts.
W arschau, 23 . März . Zu den Meldungen der englischen

Agentur Preß Association über die Bemühungen Londons mn
eine gemeinsame Erklärung Englands , Frankreichs , Polensund
der Sowjetunion und zu dem angeblichen Standpunkt Polens
in dieser Frage erklärt man in gut unterrichteten Warschauer
Kreisen , daß von „derartigen Bemühungen Englands nichts
bekannt " sei. Man weist in Warschau in diesem Zusammen¬
hang darauf hin , daß die verschiedensten englischen Presseorgane
eine derartige Fülle von unrichtigen Nachrichten über osteuro¬
päisch« Fragen verössentlichen, daß es kaum mehr möglich sei,
jede einzelne Nachricht richtig zu stellen .

vor der Uebergabe Madrids
Paris , 24 . März . Nach Berichten , die aus Madrid hier ein¬

getroffen find, scheint der „Verteidigungsrat " entschlossen zu
sein, unter allen Umständen neuen Kamps zu vermeiden , d. h.
die bedingungslose Uebergabe an Franco zu vollziehen . So
richtete der Madrider Sender verschiedene Aufrufe an die Be¬
völkerung , um einen baldigen Wechsel vorzubereiten . Darin
wird u, a . gesagt, Spanien müsse seine Einigkeit wiedererlangen
und Herbeiführung des Friedens sei höchstes Ziel des „Vertei¬
digungsrates "

. Bemerkenswert ist an diesen Auslassungen der
scheinheiligen roten Bonzen , daß die Formel von einem sogen ,
„ehrenvollen " Frieden weggeblieben ist . Gerüchtweise verlau¬
tet , daß bereits Unterhändler von Madrid nach Vurgos abge¬
reist seien, um dort die bedingungslose lleberoabe za erklären .
Auch aus Vurgos sind ähnliche, allerdings völlig unklare und
unbestätigte Gerüchte eingetroffen , daß rotspanische Vertreter
die Uebergabe angeboten hätten . Der Boden für die Ent¬
stehung derartiger Gerüchte ist allerdings sehr günstig , denn
unverkennbar treffen die Nationalen ihre Vorbereitungen für
eine große Offensive gegen Madrid , die unter Einsatz einer so
großen Zahl von Truppen und der modernsten Waffen abrollen
würde , daß die bolschewistische Front mit einem Schlage zusam-
mensinken würde .

Schreckensnocht in söffen
Acht Anwesen abgebrannt . — Ein Todesopser — 59 Obdachlose.

Füssen, 24 . März . Füssen erlebte von Donnerstag zu Frei¬
tag eine Schreckensnacht. In einem mit alten Häusern dicht
besetzten Viertel im Südosten der Stadt brach gegen 22 Uhr
aus noch nicht einwandfrei geklärtem Grunde in einem An¬
wesen ein Feuer aus , das die Ursache zu einem schweren Vr'and -
ungliick bildete .

2m Verlauf von einigen Stunden griff das Feuer von einem
Haus auf das andere über , sodaß bis früh zwei Uhr nicht
weniger als acht Anwesen zum größten Teil in Schutt und
Asche gelegt wurden . Durch das Brandunglück sind 59 Men¬
schen obdachlos geworden. Ein 59 Jahre alter Mann konnte
aus dem oberen Stockwerk eines Hauses nicht mehr gerettet
werden . Er kam in den Flammen um.

Zu den Löscharbeiten war auch Militär ausgerückt , durch
dessen Eingreisen eine noch größere Ausdehnung des Feuers
verhindert wurde .



Sieg friedlicher flufbauarbeitüber Panikstimmung
Vas deutsch-rumSnIläie Vlktfchüftoabkommen unteerelchnet — Ven klnkrelfiingspolMkerilMs

Stammbuch
Bukarest , 23. Mürz . Nach längeren , in freundschaftlichem

Geiste geführten Verhandlungen wurde am Donnerstag in Bu¬
karest von dem dortigen deutschen Gesandten Dr . Fabricius und
Ministerialdirektor Wohltat einerseits und dem rumänischen
Außenminister Kasencu und dem rumänischen Wirtschäftsminister
Bujoij andererseits ein Abkommen unterzeichnet, das die Grund¬
lagen für einen weiteren Ausbau der deutsch-rumänischen Wirt¬
schaftsbeziehungen bildet.

Artikel I. Ueber die Zusammenarbeit der vertragschließenden
Teile wird in Ergänzung der bestehenden Bestimmungen des
deutsch -rumänischen Wirtschaftsverkehrs ein mehrjähriger
Wirtschaftsplan aufgestellt, bei dem der Ausgleich des
gegenseitigen Wirtschaftsverkehrs grundsätzlich erhalten blei¬
ben soll.

Der Wirtschaftsplan soll auf der einen Seite die deutschen Ein -
fuhrbedürfnissr befriedigen und auf der anderen Seite den Ent¬
wicklungsmöglichkeiten der rumänischen Erzeugung und die inne¬
ren rumänischen Bedürfnisse sowie den Notwendigkeiten des
rumänischen Wirtschaftsverkehrs mit anderen Ländern Rechnung
tragen .

Der Wirtschaftsmarkt soll sich insbesondere erstrecken
auf : 1 . u) Die Entwicklung und Lenkung der rumänischen land -
wirtichaftlichen Erzeugung . Hierbei soll nach zuvori¬
gem Erfahrungsaustausch der beiderseitigen in Frage kommen¬
den Stellen auch der Anbau neuer und die Vermehrung bereits
angebauter landwirtschaftlicher Erzeugnisse, insbesondere von
Futtermitteln , Oeljaaten und Faserpflanzen in
Angriff penommne werden b ) Die Entwicklung bestehender und
die Gründung neuer landwirtschaftlicher Industrien und Ver¬
edelungsbetriebe .

2 . u) Die Entwicklung der rumänischen Holz - undForst -
wirischaft d) die Gründung holzwirtschaftlicher Betriebe
und Jnvuststrien , soweit diese im Hinblick aus 2u erforderlirS
erscheint.

3 . u) Die Lieferung von Maschinen und Anlagen für
Bergbaubetriebe in Rumänien . Die Gründung von ge¬
mischten deutsch -rumänischen Gesellschaften zur Erschließung und
Verwertung von Kupferschwefelkies in der Dobrudscha, von
Ehromerzen nn Banat , von Manganerzen in der . Gegend von
Vatra Dornei -Bosteni . Ebenfalls soll die Verwertung von Bau¬
xit -Vorkommen und gegebenenfalls der Aufbau einer Alumi¬
nium -Industrie geprüft werden.

4. Die Gründung einer gemischten deutsch - rumäni¬
schen Gesellschaft , die sich mit der Erforschung von Mine¬
ralöl und der Durchführung eines Vor - und Verarbeitsprogram -
mes befassen soll.

6. Die Schaff ungvondreiZonen , in denen Jndustrie -
und Handelsunternehmungen errichtet werden sollen , und die
Anlage von Lagern und Umschlagseinrichtungen für die deutsche
Schiffahrt in diesen drei Zonen .

7. Die LieferungvonKriegsgerät und Ausrüstungs¬
gegenständen für die rumänische Armee, Marine , Luftwaffe und
die Rüstungsindustrie .

8 . Den Ausbau des Verkehrs - und Transport¬
wesens , des Straßennetzes und der Wasserwege.

9. Errichtung von Betrieben der öffentlichen Hand.
10 . Das Zusammenwirken deutscher und rumänischer Banken

im Interesse beider Länder , insbesondere zur Finanzierung der
einzelnen Geschäfte .

Artikel ll . Mit der Durchführung dieses Vertrages werden
die auf Grund des Artikels 32 des Niederlassungs -, Handels¬
und Schisfahrtsvertrages zwischen dem Deutschen Reich und dem
Königreich Rumänien vom 23 . März 193S eingesetzten Regie¬
rungsausschüsse beauftragt .

Artikel IH . Die Regierungsausschüsse werden sich jeweils van
ihren Absichten , die im Sinne dieses Vertrages liegen, in Kennt¬
nis setzen. Sie entscheiden über die Ausführung der einzelnen
Vorhaben . Die beiden Regierungen werden den Wirtschafts¬
organisationen und Firmen , die mit der Vorbereitung und
Durchführung der in Artikel l bezeichseten Vorhaben befaßt wer¬
den , die erforderliche Unterstützung gewähren und die Ausfüh¬
rung der von den Regierungsausschüssen gebilligten Vorhaben
durch Erteilung der Genehmigungen erleichtern, die gesetzlich not¬
wendig sind .

Artikel IV . Die in Durchführung dieses Vertrages zu leisten¬
den Zahlungen von Deutschland nach Rumänien und Um¬
gekehrt erfolgen nach dem für den deutsch -rumänischen Zahlungs -

verreyr allgemein geltenden Bestimmungen . Die Regierungsaus -
schüffe können vereinbaren , daß ein Prozentsatz des Erlöses der
in Artikel I Ziffern 7 bis 9 vorgesehenen sowie sonstiger Waren¬
lieferungen für Kapitalbeteiligung und für Finanzierungen der
in Artikel l bezeichneten Vorhaben verwendet wird .

Artikel V. Dieser Vertrag soll ratifiziert werden . Er tritt
einen Monat nach Austausch der Ratifikationsurkunden , der so
bald als möglich erfolgen soll , in Kraft . Die vertragschließenden
Teile werden den Vertrag bereits mit dem Tage der Unterzeich¬
nung vorläufig anwenden .

Der Vertrag bleibt bis zum 31 . März 1944 in Kraft . Wirb er
nicht ein Jahr vor diesem Zeitpunkt gekündigt, so gilt er als
auf unbestimmte Zeit verlängert . Er kann dann jederzeit unter
Einhaltung einer Frist von einem Jahr zum Ende eines Ka¬
lendervierteljahres gekündigt werden.

Unterzeichnet in Bukarest in deutscher und rumänischer Sprache
in je zwei Urschriften am 23 . Marz 1939.

Seit Abschluß des bestehenden deutsch -rumänischen Handels¬
vertrages vom 23. März 1935 hat der gegenseitige Handel eine
ständig aufsteigende Entwicklung genommen. Durch die Wieder¬
vereinigung Oesterreichs und der sudetendeutschen Gebiete mit
dem Deutschen Reich ist der Umfang des Warenverkehrs wieder
erheblich gestiegen. Es erschien deshalb angebracht , für diese
immer enger gewordene Zusammenarbeit eine den neuen Ver¬
hältnissen entsprechende zweckmäßige Form zu finden und damit
die Voraussetzungen zu schaffen , daß die bisher noch nicht be¬
nutzten Möglichkeiten einer weiteren Verstärkung des gegenwär¬
tigen Warenverkehrs im Interesse beider Länder verwirklicht
werden . Die deutsche und die rumänische Regierung sind sich dar¬
über einrg, daß die rumänische Produktion noch
weitgehende Entwicklungsmöglichkeiten in sich
birgt . Durch zweckmäßige Organisation kann die rumänische Er¬
zeugung gehoben werden , wodurch diese in anderen Ländern
und besonders auf dem für Rumänien äußerst wichtigen groß¬
deutschen Markt einen erweiterten Absatz finden kann . In dem
neuen Abkommen hat sich Deutschland bereit erklärt , auf dem Ge¬
biete der Landwirtschaft , der Industrie und der Holzwirtschaft
seine Erfahrungen zur Verfügung zu stellen und die erforder¬
lichen Einrichtungen und industriellen Anlagen zu liefern . Da¬
mit sind die günstigsten Voraussetzungen für eine weitere In¬
tensivierung der wirtschaftlichen Beziehungen zum Vorteil beider
Länder geschaffen .

Dazu schreibt der Deutsche Dienst : Während sich in London
gewisse Politiker und Hetzer von dem dortigen rumänischen Ge¬
sandten belügen und sich von einem gewissenlosen „Diplomaten "
zum Werkzeug gegen die Befriedung machen ließen , hatten sich
bereits die deutschen und die rumänischen Sachverständigen zu¬
sammengefunden , um einen großzügigen Wirtschaftsvertrag zum
Abschluß zu bringen , der in freundschaftlichem Geiste verfaßt , den
wirtschaftlichen Interessen beider Länder und einer gedeihlichen

Bekämpfe
den Zahnstein

? von lll Menschen haben Zahnstein, der meist
hinter den Zähnen silft . vielleicht gehören auch Sie
dazu ! verwenden Sic daher Solidor , die Zahnpasta
mildem durch veutsches Veichspatent geschuhten Se-
halt an Sulforizin - Meat . Sie bekämpft beim Zähne-
puhen den Zahnstein, verhütet feine Neubildung .

80k.w0X

Jlifammenarvelt gerecht wirv . Das heute abgeschlossene deutle »rumänische Handelsabkommen beweist , daß sich die Vernunftdie Erkenntnis der realpolitischcn Gegebenheiten gegen Unverenunst und die Vertreter jener Kategorie von Politikern unnStaatsmännern durchgesetzt haben , die darauf bedacht sind , unte»der Tarnung des besorgten Biedermannes die Völker, insbeso,,dere die kleinen Staaten , irrezuführen . Den skrupellosen, j^ ^London entlarvten Methoden jener Herren , auf - keinen
Ruhe und eine neue Ordnung im mittel - und südosteuropLffch»-
Raum zuzulassen , steht der deutsch- rumänische Wirtschaftsvertrag
gegenüber , der ein echter Beitrag für die Belebung und gesunde
Lenkung des Wirtschaftslebens ist und in hohem Maße der all¬gemeinen Befriedung Europas dient .

»
Rumänischer Ministerrat billigt das Wirtschaftsabkommen

Deutschland.
Bukarest , L4. März . Am Donnerstag abend fand ein Mi¬

nisterrat statt , in dem der Außenminister «nd der Wirtschafte
nnnister Aber den Abschluß des deutsch -rumänischen Wirtschafts¬
abkommens berichteten . Der Ministerrat billigte einmütig dos
Abkommen.

Belgiens UnabhängigkertspoMik
Deutliche Absage an London

Brüssel, 23 . März . Die Bemühungen der britischen Negierungeine für die englischen Interessen eintretende Entente gegen
Deutschland zustande zu bringen , werden von maß¬
geblicher belgischer Seite als aussichtslos betrachtet . '

In amtlichen belgischen Kreisen wird hierzu folgendes er¬
klärt : Belgien ist zu keinem Zeitpunkt von den diplomatischen
Verhandlungen , die England mit verschiedenen Ländern in der
letzten Zeit versuchte , berührt worden . Weder von englischer nochvon französischer Seite ist ein dahingehender Schritt bei der
belgischen Regierung unternommen worden . Belgien ist gewillt,
sich von allen derartigen Kombinationen fernzuhalten und hält
unverbrüchlich an seiner Unabhängigleitspolitik fest. 2m übri¬
gen ist man in amtlichen belgischen Kreisen der Ueberzeugnug,
daß die englische Aktion keinen Erfolg haben wird . Das Ergeb¬
nis werde sich voraussichtlich darauf beschränken , daß eine ge¬
meinsame englisch - französische Erklärung abgege¬
ben werde, und daß verschiedene kleinere Staaten in platoni¬
scher Form zur Beteiligung eingeladen werden.

Gefährliche deutfihe Bananenpflanzer ! Kolonialminiskr
Macdonald erklärte im Unterhaus , daß die britische Regie¬
rung eine Verstärkung der Streitkräfte im britischen Man¬
datsgebiet Kamerun erwäge, da die Zahl der deutschen
Staatsangehörigen die der britischen in diesem Gebiet über¬
treffe . ( !)

Dr . Ernst Neumann
der Führer der Memeldeutschen, der die Deutschen dieses Lan¬

des in den schweren Kampfzeiten gesammelt hatte .
( Scherl - Bilderdienst -M .)
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Sie hielt seine Hand fest.
„Nein . Michael , nicht schlecht, nur etwas matt , ich werde

nich bald hiniegen.
"

„Tu das . ich will dann noch ein wenig lesen , aber warte , ich
bringe dich erst hinauf . Liebevoll seinen Arm unter den ihren
schiebend , geleitete er sie nach oben .

Am nächsten Nachmittag , als sie unter dem bunten Schirm
auf der Terrasse den Kaffee tranken, meldete Anton , daß die
Firma Schröder die bestellte Staffelei und den Pafteilkasten ge¬
schickt habe.

„In das Wohnzimmer der gnädigen Frau", befahl Mauer¬
berg .

Susanne hatte erstaunt aufgeblickt .
„Ja . Kind, ich finde, du solltest doch wieder etwas malen,

ich habe dein Handwerkszeug ersetzt", sagte er mit leichter Ver¬
legenheit.

In ihr blasses Gesicht stieg eine freudige Röte . „Das ist lieb
von dir . Michael , ich danke dir .

" «
„Nichts zu danken , das war doch wirklich meine Pflicht .

"
Er faßte nach ihrer Hand und zog sie an seine Lippen.

„Aber vielleicht malst du lieber hier draußen ein Aquarell ?
Sieh mal . es ist doch ganz besonders schön jeA im Frühling —
dort die Rankrosen — alles in Rot und Gelb .

"
Sie hatte sich aufgerichtet, ihr" Gesicht b-elebte sich . „Weißt

du. Michael — ich habe einen guten Gedanken . Ich werde dich
hier malen in dem Korbsessel unter dem Schirm , die blühenden
Sträucher im Hintergrund . Sieh nur . was '

für entzückende Licht¬
reflexe die Sonne auf den Kies wirft . Willst du mir ein Weilchen
sitzen? Ich hole schnell meine Sachen .

"
„Meinetwegen — aber — fachte, fachte ", rief er ihr nach ,als sie hastig die Stufen empvrstieg .
Susanne skizzierte mit sicherer Hand . Mauerberg in der für

ihn typischen Haltung in den Sessel zurückgelehnt , mit überein¬

andergeschlagenen Beinen , die Zigarette in der Hand , neben
dem gedeckten Kaffeetisch . Auf den zweiten leeren Sessel hatte sie
ihren roten Seidenschal geworfen, das würde ein schöner Farben¬
kontrast sein zu dem blauen Kaffeegeschirr.

Sie begann zu malen ; hauptsächlich seht nur ihn. an der
Umgebung konnte sie nachher allein weitermalen . Er faß geduldig
eine lange Zeit , er fühlte die Verpflichtung in sich , seiner Frau
einen Gefallen zu tun . im Hinblick darauf , daß er beabsichtigte,
an diesem Wochenende für zwei Tage eine Segelfahrt in lustiger
Gesellschaft zu unternehmen , und in diesem Sommer bestimmt
für mindestens 6 Wochen allein — das heißt ohne Susanne —
in ein italienisches Seebad zu fahren .

Sie wurde natürlich nicht ganz fertig . „Noch einmal morgen
eine Stunde . Michael" -

„Einverstanden ! Ich muß dich loben — das hast du wirklich
gut gemacht ! Eigentlich das Beste, was ich bisher von dir ge¬
sehen habe. — Sag mal , wie wäre es. wenn du mit Raumer
sprechen würdest, er könnte es in seine Zeitschrift aufnehmen.
.Professor Michael Mäuerberg . von seiner Frau gemalt ' — kein
übler Gedanke! Oder halt ein — ich werde selbst mit Doden¬
berg sprechen , seine Zeitschrift ist doch noch eleganter — . Sie
bezahlen vorzüglich für eine Reproduktion , und das wäre ja
jetzt ganz günstig für die Kasse des zukünftigen Prinzeßchens .

"
Susanne konnte nicht umhin, zu denken , daß ihr Mann seinen

Grundsätzen leicht untreu wurde, wenn seine Eitelkeit in
Frage kam .

Das kleine Aquarell wurde meisterhaft. Mauerberg war
ganz unverkennbar, und die Staffage machte sich gut . „Schöner
Mann in schöner Umgebung" wäre eine passende Ueberschrift .
meinte Gux mit harmloser Miene in Gegenwart ihres Onkels.

17. Kapitel .
Susanne war schon frühzeitig in eine der bestbekanntesten

Kliniken von Berlin übergesiedelt, damit ja nichts versäumt
wurde . Mauerberg war sehr besorgt um seine Frau .

Wenn nicht Sophie im Hause gewesen wäre , wäre sie viel
lieber daheim geblieben, aber Michael war ganz und gar da¬
gegen . Er verabscheute alles , was mit Krankheit zufammenhing
und wollte nichts davon sehen und hören . Er selbst war noch nie
ernsthaft krank gewesen .

Jeden Morgen , bevor er in die Hochschule fuhr , klingelte
er bei ihr an und fragte nach ihrem Befinden , ebenso an jedem

Nachmittag . Er besuchte sie nicht , mit der Begründung , daß er
sie nicht aufregen wolle . Krankenhäuser und Kliniken waren ihm
ein Greuel .

Aber Marie und Gux kamen und. leisteten ihr Gesellschaft .
Und an einem der letzten Tage des September kam das Töchter-
chcn zur Welt .

„Ei» Töchterchen !" wiederholte die Mutter glücklich . „Ist
es ganz gesund ?"

„Ein süßes Kindchen "
, sagte die Schwester, „gleich werden

Sie es sehen .
"

Und dann legte man ihr das kleine Geschöpf einen Augen¬
blick in den Arm . und während ihr Tränen des Glücks über die
Wangen liefen , sah sie auf das kleine rote Gesichtchen , das rote
Köpfchen , und strich zärtlich mit einem Finger über die klein¬
winzigen Händchen.

„Wie glücklich wird Michael sein , daß es nun wirklich ein
Mädchen ist" , dachte sie selig.

Mauerberg kam erst nach einigen Stunden , Susanne hatte
geschlafen und fühlte sich kräftiger.

Man hatte ihm die Nachricht von der Geburt einer Tochter
nach der Hochschule telefoniert: und er hatte sie seinen Schülern
mitgeteilt und sich beglückwünschen lassen .

Er war wirklich sehr zufrieden, daß diese Sache , die sein
Gleichgewicht erheblich gestört hatte , nun glücklich vorüber war .
daß es Susanne den Umständen nach gut ging- und daß das
Kind wirklich ein Mädchen war , wie er es gewünscht hatte .

Mit einem großen Strauß roter Rosen , einem ausgesucht
schönen und kostbaren Ring und einem großen Kasten Konfekt
kam er am Nachmittag in die Klinik .

„Bitte nicht länger bleiben als zehn Minuten "
, sagte die

Schwester, als sie ihm die Tür zum Zimmer seiner Frau öffnete.
Mit glückstrahlenden Augen sah ihm Susanne entgegen.
Das Kindchen lag in ihrem Arm — es war wirklich ein

rührender Anblick, und Mauerberg fühlte sich seltsam bewegt.
Sie sah sehr blaß und zart aus und doch wieder jung und

schön wie vorher — fast jünger als je .
Er beugte sich über sie und küßte vorsichtig ihren Munk

er strich dem Kind leicht über das Köpfchen .
„Es sieht schon ganz menschlich aus "

, murmelte er dabei mit
belegter Stimme .

(Fortsetzung lolgt .)



See sestlag des Memellandes
Ver sützrer sprach — Stürme der Vegelsteriing über das Vesrelungswerk

Memel, 23. März . Während ganz Memel in den Mittagsstun¬
den des denkwürdigen 23. März 183!) der Ankunst des Führers
harrte , entwickelte sich auf dem Preußen -Kai ein prächtiges mili¬
tärisches Bild . Die Ehrenkompagnien der Kriegsmarine und der
Polizei nahmen Ausstellung und die zahlreichen am Kai liegen¬
den Zerstörer , Torpedoboote und Minensuchboote flaggten über
- je Toppen.

Nachdem der Führer die Meldung des Kommandierenden Ge¬
nerals des I . Armeekorps, General der Artillerie von Küchler,
und des Konteradmirals Lucthen ektgegengenommen hatte , be¬
grüßte er ^ -Oberführer Dr . Reumann mit einem langen
Händedruck . Der Führer ließ sich dann die Leiter der memel-
Scutschen Gliederungen vorstellen. Unter den Klängen des Prä -
fkntiermarsches schritt der Führer die Front der Ehrenkompag-
nien der Kriegsmarine und der Polizei sowie das Ehrenspalser
der memeldeutschen Kriegerkameradschasten ab . Zn gleicher Zeit
brausten in dichten Ketten die Staffeln dre Lustwasfe über den
Preußen -Kai hinweg . Aus der Ferne hörte man das feierliche
Läuten Ser Mcmeler Kirchenglocken .

Dann setzte sich die Wagenkolonne des Führers in Bewegung .
In einem unbeschreiblichen Triumph zu g ging es
durch die engen Straßen Memels , die kilometerweit von jubeln¬
den Menjchenmassen umsäumt waren . Wer den triumphalen
Einzug des Führers vor einem Jahre in der Ostmark miterlebte ,
empfand, daß dieser Empfang in Memel trotz der um so viel
kleineren Verhältnisse an Herzlichkeit und stürmischer Begeiste¬
rung hinter der Aufnahme des Führers in Wien nicht zurück¬
stand . Unzählige Menschen sah man , die in tiefster Erschütterung
ihre Tränen nicht zurückhalten konnten.

Dr . Reumann geleitete den Führer ins Theater . Nun
muß der Augenblick kommen , an dem Adolf Hitler sich seinen
wartenden Memelländern zeigt. Es dauert kaum drei Minuten ,
da tritt der Führer auf den festlich geschmückten Balkon . Die
Begeisterung der Memeler kennt keine Grenzen mehr . Minuten¬
lang hallt der Platz wider von den Heil -Rusen der Menschen,
die die Hände emporrecksn , mit den Tüchern winken und Blumen
Hochwersen. Eine überwältigende Davkeskund -
pebung wird Adolf Hitler von der glücklichen Bevölkerung
der deutschen Stadt bereitet .

Während dem Führer minutenlang Heil-Rufe von unten
entgegenbrausen, tritt er auf Dr . N .eumann zu und heftet ihm
das Goldene Ehrenzeichen der Partei an die Brust .

Dann entbietet für die Memeldeutschen Dr . Neumann dem
, Führer den Willkommensgruß . Er führte aus :

Willkommgruß Dr . Neumanns

„Mein Führer ! Memeldeutsche Volksgenossen!
Vor fast 700 Jahren betraten Schwertbrüder diesen Boden und

gründeten die Feste Memel . Seitdem wirkt und webt hier
deutsche Arbeit und deutscher Geist. Mr haben es niemals ge¬
wußt , daß es etwas anderes geben konnte, bis der Versailler
Vertrag uns vor Augen führte , daß man auch tatsächlich deut¬
sches Land von deutschem Land abtrennen konnte. Das rote
Deutschland hat diese Schmach hinnehmen müssen und hat sich
eine Grenze gefallen lasten müssen , die deutsche Ehre und deutsche
Erde bisher nicht kannte. Das nationalsozialistische Deutschland
hat diese Schmach getilgt und diese Grenze weggefegt. Wir haben
lediglich in unserem Willen dazu gestanden, stets treu zu blei¬
ben , treu zu bleiben sich selbst , deutscher Heimat , deutschem Volk.
Wir haben den Glauben an das deutsche Volk nie verloren , und
unser Glaube wuchs, als dem deutschen Volk ein Führer erstand,
der es aus Schmach und Verelendung herausführte zu Glanz und
Ehren . Wir sind heute frei ' und gehören wieder zum großen deut¬
schen Vaterland . Der Dank dafür gebührt dem Manns , der un¬
sere Freiheit zu unserem Lebenserlebnis gemacht hat . Unser
Dank dem Führer aller Deutschen ! Adolf Hitler Sieg -Heil ! Sieg -
Heil ! Sieg -Heil !"

Die Ansprache des Führers
Nachdem das Sieg -Heil auf den Führer , oas uver oen weiten

Platz und fernhin durch die umliegende ! ! Straßen brauste , ver¬
klungen war , begrüßt der Führer die Memeldeutschen. Die
Ansprache hat folgenden Wortlaut :

Memcldeutsche ! Volksgenossen und Bolksgenossinnen!
Sm Namen des ganzen deutschen Volkes begrüße ich euch heute

und freue mich , euch aufznnchme » in unser Eroßdeutsches Reich.
Ich führe euch damit zurück in jene Heimat, die ihr nicht ver¬
gessen habt und die auch euch nie vergessen hat .

Im Namen dieses deutschen Volkes spreche ich euch aber auch
den Dank ans für euer tapferes, mannhaftes und unerschütter¬
liches Verharren aus eurem Recht und aus eurer Zugehörigkeit
zum Deutschen Reich. Ich habe geglaubt, diesem Dank keinen
besseren Ausdruck verleihen zu können , als daß ich eurem Führer
soeben jenes Abzeichen verlieh, das die besten Kämpfer unseres
neuen Deutschen Reiches auf ihrer Brust tragen. Denn haß ihr
diesen heutigen Tag feiern könnt , verdankt ihr nicht einem Zu¬
fall . sondern einer unermeßlichen Arbeit, einem sehr schweren
Kampf und sehr harten Opfern . Ihr seid einst von einem Deutsch¬
land im Stich gelassen worden , das sich der Schmach und der
Schande ergeben hatte - Jetzt seid ihr zuriickgekchrt in ein ge¬
waltiges neues Deutschland , das wietzer unerschiiterliche Ehr¬
begriffe kennt, das sein Schicksal nicht Fremden anoertrauen will
und wird, sondern das bereit und entschlossen ist- sein Schicksal
selbst zu meistern und zu gestalten , auch wenn dies einer anderen
Welt nicht gefällt. Für dieses neue Deutschland treten heute
über 80 Millionen Deutsche ein . Ihr werdet nun eiumiinden in
diesen großen Strom unseres nationalen Lebens, nuferer Arbeit,
«nseres Glaubens, «nkeres Hoffeus und wenn notwendig auch
unseres Opsers .

Ihr werdet das mehr verstehen als andere Deutsche, die das
Glück besitzen , im Herzen unssrrs großen Reiches wohnen zu
dürfen . Ihr seid Grenzland, und ihr werdet es empfinden, was
«s heißt , nicht verlaßen zu sein , sondern hinter sich ein gewal¬
tiges Reich , eine große geschlossene Nation zu wißen. So wie ihr
Leidtragende der deutschen Ohnmacht und Zersplitterung wäret,
waren es andere Deutsche auch . Aus Not und Leid ist uns aber

jetzt eine neue Gemeinschaft erwachsen. Daß sie niemals mehr
zerbrechen soll, das sei unser Wille und unser Entschluß . Und daß
keine andere Macht der Welt sie jemals brechen oder beugen soll ,
das sei unser Schwur . Die 2V Jahre Elend und Leid sollen uns
sür alle Zukunft eine Warnung und eine Lehre sein . Was wir
von der übrigen Welt zu erwarten haben , wissen wir . Wir
haben nicht die Absicht, ihr deshalb ein Leid zuzufügen. Allein ,
das Leid , das sie uns zugesiigt hat , mußte ein Ende finden.

So begrüße ich alte deutsche Volksgenossen als die jüngsten
Bürger Unseres Kroßdeutschcn Reiches . So wie es in dieser Mi¬
nute alle Deutschen im ganzen Reiche tun, so « ollen auch wir
unsere Liebe, unsere Anhänglichkeit und unsere Opserbrrrit-
schaft , unseren Glauben, unsere Treue und unsere Zuversicht aus -
drücken im Kampsrus : Unser Volk und unser Deutsches Reich —
Sieg -Heil !"

Machtvoll klingt das Sieg -Heil ans Volk und Reich über den
weiten Platz . Der Führer verweilt dann noch kurze Zeit im
Kreise des Führerkorps und der memeldcuischen Kameraden .
Immer wieder rufen ihn die Sprcchchören der begeisterten Mas¬
sen auf den Balkon hinaus .

Dann schmettern wieder die Klänge des Präscntiermarschcs
über den weiten Platz . Die Ehrenkompagnie des Königsberger
Infanterie -Regiments präsentiert , und der Führer fährt mit
seiner Begleitung durch das Spalier der glücklichen Memeldeut¬
schen durch die Straßen der Stadt zum Hafen zurück . Im¬
mer wieder werden die Absperrungskettcn der der Polizei
und des memeldeutschen Ordnungsdienstes durchbrochen, und
Blumen über Blumen werden dem Führer in seinen Wagen hin¬
eingereicht. Unzähligen memeldeut . chen Volksgenossen inuß der
Führer die Hände drücken . Auf dem Hafengeläude angekommeii,
schreitet der Führer , nach allen Seiten grüßend , zum Kai und
beaibt sich an Bord des Torpedobootes „Leopard "

, das 15 .45 Uhr

auslief . Ein Tag von geschichtlicher Größe hat damit seinen fest¬
lichen Abschluß gefunden.

Unter dem Waffsnschrch des Reiches
Berlin , 23 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : Mit dem 23. März haben Teile der deutschenWehrmacht
in Gegenwart des Führers und Obersten Befehlshabers der

Wehrmacht und in Anwesenheit des Oberbefehlshabers der

Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c. Raeder , das Mcmel -

gebiet unter den Waffenschutz des Reiches genommen . Ein stär¬
kerer Verband der Flotte unter Führung des Flottenchefs . Ad¬
miral Bochm, traf im Lause des Vormittags vor Memel ein.
Anschließend wurde durch ein Landungskorps der

Kriegsmarine die Besetzung vcn Stadt und Hass» Memel

vollzogen. Truppendes I . Armeekorps unter dem Befehl des
Kommandierenden Generals des I . AK ., General der Artillerie

von Küchler, sind in die ihnen Angewiesenen Räume des Memel «
landes eingerückt .

Gleichzeitig waren Verbände der Luftwaffe unter dem
Befehl des Kommandierenden Generals der Luftwaffe in Ost¬
preußen , Genralleutnant Wimmer , eingesetzt . Die llebernahms
des Memelgebiets in den Schutz der Wehrmacht verlief plan¬
mäßig und ohne Zwischenfälle .

Memel , 23. März . Die Ilebergabe der von der hiesigen litaui¬
schen Garnison bereits am Mittwoch geräumten Kaserne erfolgte
nachmittags durch litauische Offizere an einen Vertreter des
Generalkommandos des I . Armeekorks. Nach der Ilebergabe wur¬
den die litauischen Offiziere durch einen deutschen Offizier an
die Grenze geleitet . Bei der Verabschiedung sprachen die litaui¬
schen Offiziere dem deutschen Offzier ihren Dank für die ebrlicke
deutsche Kameradschaft der deutschen Wehrmacht aus .

Sie Slowakei restlos unter deutschem Schutz
das Schutzabkommen unterzelchnet — MMlSrifche flnkagen der deutschen Wehrmacht

Berlin , 23 . März . In Erfüllung der Bitte oer iiowanstycn
Regierung an den Führer , den Schutz des slowakischen Staates
zu übernehmen , wurde am Donnerstag im Auswärtigen Amt in
Berlin nackistebender

Vertrag
geschlossen:

Die deutsche Regierung und die slowakische Negiernng sind ,
nachdem sich der slowakische Staat unter den Schutz des Deutsche»
Reiches gestellt hat , übereingekommcn, die sich hieraus ergebenden
Folgen durch einen Vertrag zu regeln . Zu diesem Zwecke haben
die UnterzeichnetenBevollmächtigten der beiden Regierungen fol¬
gende Bestimmungen vereinbart :

Artikel 1 .

Das Deutsche A » ich übernimmt den Schutz der politischen
Unabhängigkeit des slowakischen Staates und der Integrität sei¬
nes Gebietes.

Artikel 2.
Zur Durchführung des vom Deutschen Reich übernommenen

Schutzes hat die deutsche Wehrmacht jederzeit das
R e ch t, in einer Zone , die westlich von der Grenze des slowaki¬
schen Staates und östlich von der allgemeinen Linie » Ostrand
- er Kleinen Karpathen, Ostrand der Weißen Karpathen und
Ostrand des Javornik-Gebirges, begrenzt wird, militärische
Anlagen zu errichten nnd in der von ihr für notwendig
gehaltenen Stärke besetzt zu halten . Die slowakische Re¬
gierung wird veranlaßen, daß der für diese Anlagen erforder¬
liche Grund und Bode» der deutschen Wehrmacht zur Verfügung
gestellt wird. Ferner wird die slowalische Regierung einer Ne-
aelnng zustimmen , die zur z «klkcr«ri, Veriorguna der deutschen
gruppen uno zur zollfreien Belieferung oer mnnarlflyen An¬
lagen aus dem Reich erforderlich ist.

In der im Absatz 1 beschriebenen Zone werden die militärischen
Hoheitsrechte von der deutschen Wehrmacht äusyeribt. Personen
deutscher Staatsangehörigkeit, die auf Grund eines privaten
Vertragsverhiiltniffes mit der Errichtung militärischer Anlagen
in der bezeichnet,:» Zone besaßt sind, unterstehen insoweit der
deutschen Gerichtsbarkeit .

Artikel 3.
Die slowakische Reaieruna wird ikre eigenen militärischen

Kräfte in engem Einvernehmen mit der deutschen Wehrmacht
organisieren.

Artikel 4.
crnifprechend dem vereinbarte» Schutzverhiiltnis wird die slo¬

wakische Regierung ihre Außenpolitik stets in engem
Einvernehmen mit der dentschen Regierung
führen .

Artikel S.

Dieser Vertrag tritt soiort mit der Unterzeichnung in Kraft
und gilt für eine Zeit von 25 Jahren. Die beide « Regierungen
werden sich vor Ablauf dieser Frist rechtzeitig über eine Ver¬
längerung des Vertrages verständigen .

Zu Urlund besten haben die beiderseitigen Bevollmächtigten
diese» Vertrag in doppelter Ausfertigung unterzeichnet .

Wien , den 18. März 1939.
Berlin , den 23. März 1939.

Für die deutsche Negierung : :
gez. vonRibbentrofk

Für die slowakische Regierung :̂

gez. Dr. T i s o.
gez . Dr. Tuka .
gez. Dr . Durcanskh .

»
»Hißt die Flaggen und läutet die Glocken!" — Mach verkündete

den Abschluß des deutsch-slowakischen Abkommens.
Preßburg, 24 . März. Der slowakische Propagandachef Mach

hat am Donnerstag abend im Preßburger Rundfunk das
deutsch - slowakische Abkommen bekannt gegeben und anschließend
eine längere Rede gehalten , in der er zum Schluß erklärte :
„So , wie ich am Tage der Proklamierung der Selbständigkeit
des slowakischen Staates - ausgerusen habe, die Fahnen zu hissen
und die Glocken zu läuten, so könnten wir auch heute rufen:
Auch heute sollten die Fahnen gehißt und die Glocken geläutet
werden. Heute wurde eine schwere, verantwortungsvolle Ar¬
beit auf diplomatischem Wege beendet . Ich glaube , daß ein für
allemal auch die Verletzung unserer Grenzen und die Gelüste
aus unseren Besitz ein Ende haben werden ."

Führende Männer des Memeldeutschtums.
Von links : Willy Vertuleit , der Präsident des Memeldirek¬
toriums und stellvertretende VorsitzenSe des Memeldeutschen

Kulturverbandcs : Dr . Wilhelm Brindlinger , der Oberbürger¬
meister der Stadt Memel ; Paul Kwauka , der Führer der
Memeldeutschen Sicherheits -Abteilungen (Scherl -Bilderdienst -M )
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flllerlei MereffMes aus Koben
Ingenieure , Architekten nnd Chemiker kommt zur Eautagung

der Technik !
Das Amt für Technik der NSDAP . , Gau Baden , führt in

Gemeinschaft mit der Eauwaltung des NS . -Bundes Deutscher
Technik , ,als die Organisation sämtlicher technisch-wissenschaft¬
licher Fachvereine vom 5 .- 7 . Mai die „Gautagung der Tech¬
nik 1939" in Karlsruhe durch .

Damit werden zum zweiten Mal seit der Schicksalswende un¬
seres Volkes die Ingenieure , Chemiker, Architekten und Tech¬
niker der Südwestmark des Reiches zur gemeiniamen Tagung
in der Gauhauptstadt ausgerusen . Wie die erste, so soll auch
diese Gautagung eine gewaltige Treuekundgebung für Führer
und Volk sein und die Bereitschaft der Deutschen Technik zur
Mitarbeit an der Lösung der gewaltigen Aufgaben der Nation
bekunden.

In den einzelnen Fachtagungen werden als Ergänzung der
weltanschaulichen Erziehung der Partei , dem Ingenieur von
der techno - politischen Seite die Probleme des Volkes nahege¬
bracht und Marschrichtung für die Zukunft gezeigt.

Ich rufe deshalb alle Angehörigen des technischen Verufs -
standes zur Teilnahme an der „Eautagung der Technik 1939"
auf und glaube , daß es sich jeder technisch Schaffende zur Ehre
anrechnet , an den Hochfesten seines Berufes mit seinen Kame¬
raden in einer Front anzutreten und damit die Geschlossenheit
der Deutschen Technik auch nach äugen zu bekunden.

K l i n g l e r ,
Eauamtsleiter des Amtes für Technik und
Gauwalter des NS .-Bundes Deutscher Technik .

Das Baden -BaLcner Musikfest .
Baden -Baden . 23 . März . Bei dem in der Zeit vom 30 .

März bis 2 . April stattfindenden IV . Internationalen zeitge¬
nössischen Musikfest Baden - Baden , das unter der künstlerischen
Gesamtleitung von Generalmusikdirektor Gotthold E . Les¬
sing steht, werden Generalmusikdirektor Generalintendant
Dr . Drewes , Leiter der Abteilung Musik im Reichsmini¬
sterium für Volksaufklärung und Propaganda , und Dr . Peter
Raabe , Präsident der Reichsmusikkammer anwesend sein .

Von den Komponisten , deren Werke zur Aufführung ge¬
langen , werden alle , mit Ausnahme von Eduardo Fabini (Uru¬
guay ) , Giovanni Salviucci ( der allzufrüh im Jahre 1937 ver¬
storben ist ) , und Miklos Rozsa ( Ungarn , der sich zurzeit in
Amerika aufhält ) , beim Musikfest vertreten sein . — Außerdem
haben sich zahlreiche in - und ausländische Pressevertreter und
Fachleute angemeldet . Die Eröffnungsfeier des IV. Musikfestes
findet am Donnerstag , den 30 . März , 16,30 Uhr , im neuen
Festsaal des Kurhauses statt , in dem auch am Sonntag , den
2 . April nach dem III. Orchesterkonzert die zum ersten Male ver¬
anstaltete Schlußfeier abgehalten wird .

*
Freilichtaufführungen .

Bruchsal , 23 . März . Für die am 17 . , 18 . und 21 . Juni , sowie
1 . Juli vorgesehenen Freilichtaufführungen an der Garten¬
seite des Schlosses unter der künstlerischen Oberleitung von
Oberspielleiter Erik Wildhagen vom Bad . Staatstheater kommt
ein komisches Ballett „Das launige Mädchen" und dann eine
heitere zweiaktige Oper „Der Liebhaber in Nöten " zur Auf¬
führung . Diese sind Uraufführungen nach Handschriften unbe¬
kannter Meister des 18. Jahrhunderts .

Brand aus der Hiininger Schiffsbrücke.
Weil Rh ., 23 . März . Am Dienstag abend gewahrten die

deutschen und französischen Zollposten an der Hüningerbrücke.
daß auf dem 5 . Brückenjoch vom badischen Ufer aus gesehen ,
plötzlich im Schutzhäuschen, in dem sich der Motor zum Aus¬
fahren der Vrückenjochs befand , Feuer ausgebrochen war . Ver¬
mutlich entstand an dem mit Benzin betriebenen Motor ' ein
Defekt, sodaß die Funken nach außen drangen und die Um¬
gebung in Brand setzten . Von der französischen Seite wurden
Kübel herbeigeschafft, mit den Wasser aus dem Rhein herauf¬
geholt und das Feuer bekämpft wurde . Von deutscher Seite
konnte man . da die Brücke ausgefahren war , an den Brandherd
nicht herankommen . Dem in dem Häuschen sitzenden Bedienungs¬
mann hatten die Kleider schon Feuergesangen , die Flammen
konnten aber noch rechtzeitig ausgeschlagen werden . Der Brand
war bald gelöscht . Das Oeffnen und Schließen der Brücke
muß mittels Winden bewerkstelligt werden . Der zerstörte Mo¬
tor soll schleunigst ersetzt werden .

. -
Hirschhorn, 23 . März. (A u t o u n f a l I .) Der Fahrer ei¬

nes im hiesigen Krankenhaus tätigen Arztes kam infolge
der Straßenglätte mit dem Wagen ins Rutschen und raste
gegen einen Straßenbaum , an dem der Wagen völlig demo¬
liert wurde . Der Verunglückte wurde mit schweren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus geschafft.

Badener ia unseren Kulanten
Erlebnisse des Gouverneurs a . D . Dr . Seitz

Mehrere Stauseen waren geplant .
Wie erwähnt , hatte Prof . Reh bock Untersuchungen über

eine künftige großzügige Wassererschließung angestellt . Es ist
nun ein weiterer glücklicher Zufall , daß Oberbaurat Rehbock ,
der einen internationalen Ruf aks Wasserbauingenieur genießt ,
gleichfalls in Baden -Baden lebt . 2hm galt ein weiterer Besuch .
Wir trafen ihn mitten in der Arbeit . Er ist zurzeit noch stark
mit Talsperrenbauten in Spanien beschäftigt.

Nach seiner Tätigkeit in Südwestafrika befragt , erzählte Prof .
Rehbock : „Südwestafrika kam als einzige Kolonie für eine
größere Siedlungstätigkeit in Betracht . Die Verwaltung hatte
den Ehrgeiz , das Schutzgebiet als letztes der mit einem gemäßig¬
ten Klima gesegneten Länder in die Reihe der Kulturländer
einzuführen . In den subtropischen Mittelmeerländern haben
sich bekanntlich schon im frühen Altertum gewaltige Kulturen
entwickelt , weil deren Völker es verstanden hatten , große,
fruchtbare Gebiete durch Bewässerung der Wüstenzone zu ent¬
reißen . 2m Jahre 1895 wurde ein Syndikat für Bewässerungs¬
anlagen in Deutsch -Eüdwestafrika ms Leben gerufen . Im fol¬
genden Jahr trat ich dann eine Reise durch Südwest an , die
sich mit Unterbrechungen auf zwei Jahre , erstreckte und auf der
ich mit Ochienwagen und Pferd 8000 Kilometer zurücklegte. Ich
machte Messungen und Kostenanschläge und gelangte zu dem
Ergebnis , daß es kein sicheres und vor allem kein billigeres
Mittel gebe , aus dem Schutzgebiet ein Siedlungsland zu ma¬
cken, als große Stauwerke in Verbindung mit landwirtschaftli¬
chen Kolonien zu errichten . Ein Gutachten über die Erschlie¬
ßung der Wasserkräfte des Fischflusses ging an das Auswärtige
Amt . Wenn das Projekt dann unausgeführt blieb , so lag dies
einmal an dem Monael an Ingenieuren und zum anderen an
dem Ausbruch des Aufstandes .

Für die Ausführung reif waren meiner Auslassung nock Las
Projekt für die Stauanlage von Hatsamus östlich von Wind -

Sie Beste« des RMsdernsMtlkgWses beim GaneutM
kin weilerer Leistungsbeweis wirb gefordert

Mit Kundgebungen und Appellen wird am heutigen Frei¬
tag der Gäuentscheid im Reichsberufswettkampf 1939 in den
drei badischen Wettkampfortcn Karlsruhe , Mannheim
und Lörrach feierlich eröffnet . 1405 Kreissieger aus dem RVWK
treten zum Wettkampf an ; aus ihnen werden die Gausieger
ermittelt , die dann Baden bei der letzten Entscheidung um den
Reichssteg vertreten sollen .
Warum und wozu Reichsberufswettkampf ?

Hermann Göring hat als Kernproblem des 2. Vierjahres -
planes den Mangel an Arbeitskräften in Deutschland bezeich¬
net , und so haben wir als entscheidende Aufgabe die Bewälti¬
gung der in Deutschland vorhandenen Arbeit zu erblicken. Ein
Ausgleich zwischen der Fülle der zu bewältigenden Arbeit und
dem empfindlichen Mangel an menschlichen Arbeitskräften be¬
dingt automatisch den zweckmäßigsten Einsatz, die bestmögliche
Verwendung und die denkbar höchste Leistungssteigerung der
kostbarsten, der menschlichen Arbeitskräfte .

Der Reichsberufswettkampf hat in den zurückliegenden Jah¬
ren als ein rechter Ausdruck des deutschen Willens zum Lei¬
stungseinsatz die verschiedenen Abschnitte des nationalsoziali¬
stischen Ausbaues begleitet . In den ersten 4 Jahren des Aus¬
baues war es die Jugend allein , im letzten Jahr wurde erst¬
mals der Kreis der Teilnehmer auf alle schaffenden Deutschen
ausgedehnt , damit jederDeutsche die Möglichkeit hat , in fried¬
lichem Wettstreit seine Kräfte , sein Können zu messen und zu
vergleichen.

Und nun stehen wir in dem ersten Reichsberufswettkampf
Großdeutschlands . Unter neuen Zielen bleibt die Steigerung
der Leistung die alte Parole . Der Einsatz gilt dieses Mal dem
großen Reich , seiner Wehrkraft , seiner wirtschaftlichen Erstar¬
kung und einer aus Leistung und Gerechtigkeit begründeten so¬
zialen Gemeinschaft.
Die Aufgabenstellung im RVWK .

Aufbauend auf den Erfahrungen der früheren Reichsberufs -
wettkämpfe wurden in sorgfältiger Vorarbeit die neuen Auf¬
gaben und Bewertungsrichtlinien ausgsarbeitet . Der Kern der
Aufgabenstellung liegt im Nachweis einer gründlichen und um¬
fassenden beruflichen Bildung . Fest fundiert muß die breite ,

elementare Basis des Berufskönnens sein ; denn Meister iu stz ,nem Beruf ist niemals der einseitig geschulte Spezialist . Die
Ausbildung des schaffenden Menschen darf nicht in die En«e
sie muß vielmehr in weirere Zusammenhänge und Gesichtskreise
führen .

So läßt der Reichsberufswettkampf den schaffenden Menschendie elementare und totale Beherrschung seines Berufes erpro¬ben . Weniges , aber Grundlegendes fest zu können, erscheintuns mehr wert zu sein , als mancherlei nur so oberflächlich ^verstehen . Im Wettkampf wird nichts gefordert , was nicht
auch in der Praxis verlangt wird . Besonderes Augenmerkwird dem Umgang mit den neuen Werkstoffen, der zweckdienli¬
chen Nutzung und Bearbeitung des Materials zugewandt . Aus
diese Weise vermitteln die Ergebnisse des Reichsberufswett -
kampses einen wertvollen Querschnitt durch das Leistungsver¬
mögen aller Teilnehmer , geben sie eine zuverlässige Uebersichtüber die in der Berufserziehung sich auswirkenden Leistungs¬
komponenten.
Planmäßige Begabtenförderung .

Der Wettkampf ist nicht nur eine periodische Erprobung des
Könnens , er ist auch insofern ein ständiger Ansporn zur Er¬
höhung des Leistungsvermögens , als er dem Begabten und
Tüchtigen , dem Könner die Möglichkeit zum beruflichen Auf¬
stieg bietet , indem er eine planmäßige Auslese der Verufs -
besten darstellt .

Diese Besten nun zu fördern , ist eine unerläßliche Notwen¬
digkeit im Hinblick auf die Belange der gesamtdeutschen Wirt¬
schaft, und so sah sich die DAF . verpflichtet , einen ersten An¬
fang in der vollwertigen beruflichen Förderung zu machen .Mittel und Etappen im Vollzug einer planmäßigen Begabten¬
förderung sind : Wechsel der Betriebsabteilung , Betriebsaus¬
tausch , Teilnahme an Fachlehrgängen , Lehrzeitoerkürzung ,
Uebernahme Ungelernter in Lehrverhältnisse , Stellung von
Werkzeug und Fachbüchern, Ausbildung auf Fach- und Hoch¬
schulen . Heute schon kann einwandfrei belegt werden , daß die
Erfolge einer derart aufgezogenen Begabtenförderung alle Er¬
wartungen weitaus übertrafen und übertreffen , und damit ist
allein schon die Frage nach der Notwendigkeit des Reichsbe¬
rufswettkampfes überzeugend bejaht . T . W .

Kehl , 23 . Märj . („ H o r t h y - M a r s ch
"

. ) Der yrer
wohnhafte Pionierobermusikmeister a . D . Ernst Viertel kom¬
ponierte vor Monaten einen ungarischen Marsch und
wandte fick an den ungarischen Neichsverwescr Nikolaus v.
Horthy mit der Bitte , sein musikalisches Werk nach dessen Na¬
men benennen zu dürfen . Dieser Tage erhielt nun der Kom¬
ponist folgendes Schreiben von der König ! . Ungarischen Ge¬
sandtschaft in Berlin : „Auftragsgemäß beehrt sich die Kö -
n -al . Ungarische Eesandtschaft/Ihnen höflickist mitzuteilcn ,
daß Seine Durchlaucht , der Neichsverweser für das König¬
reich Ungarn für die Widmung des ungarischen Marsches
seinen Dank auszusprechcn geruht hat . Zugleich hat Seine
Durchlauckt seine allerhöchste Anerkennung dazu erteilt , daß
der Marsch „Nikolaus v . Horthy , Ungarischer Marsch "

, ge¬
nannt wird "

Radolfzell , 23 . März . (Tödlicher Verkehrsun -
f a l l . ) Ein tödlicher Berkehrsunfall ereignete sich am Mitt -
wochnachm- ttaq auf der Straße Iznang —Gundholzen . Der
Maur - rmeistex Friedrich . Böhler von Radolfzell hatte an
einer Beerdigung teilgenommen nnd war mit feinem Auto
auf der Heimfahrt begriffen . Auf der vereisten Straße kam

- der Wagen ins Schleudern und fuhr gegen einen Baum .
Maurermeister Böhler war sofort tot . Der Unglücksfall
wurde von niemand beobachtet ; erst ein zufällig des Weges
kommender Mann fand den Toten unter seinem schwer be-
schädiojen An ^o.

Konstanz , 23 . März . (K i n d e s t ö t n n g .) Am 20 . März
wurde von einer ledigen 20 Jahre alten Büfettbedienststen
in Konstant ein neugeborenes Kind , ein Mädchen , nach der
Geburt getötet , in bestialischer Weife zerstückelt und die ein¬
zelnen Körperteile in zwei Aborte geworfen . Die Täterin ist
in der brutalsten Weise vorgeganoen und wurde wegen
Kindstötung in Haft genommen .

SLtklrrsieir, 23 . März . ( Gaufieger im Sportap -
pcll . ) 2in Nahmen eines Vetriebsappells überreichte der
Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Hintzel , der
Betriebssportgemeinschaft IG . Farbenindustrie AE . Nhein -
felden eine Kreis - und Gausiegcrurkunde für hervorragende
Leistungen beim Sporiappell der Betriebe . 2n einer An¬
sprache würdiate der Kreisobmann die beachtenswerten Lei¬
stungen der Betriebsgsmeinschaft , die sie damit bewiesen
habe , daß sie gewillt ist , neben der beruflichen Leistung auch
das sportliche Können zu pflegen .

Karlsruhe , 23 . März . (Ehrenvolle Berufung )Die Centro Internationale del Tabacco (Nom ) , die Inter¬nationale Zentralstelle für Tabak , hat den Direktor der
Reichsanftalt für Taüakforschung (Forchheim bei Karls¬
ruhe ) , Oberregierungsrat Dr . Paul Koenig , als Vertreter
Deutschlands in den Direktionsrat der Internationalen
Zentralstelle für Tabak in Nom berufen . Dieser selbst stehtals Präsident der italienische Abgeordnete (Mil Med des >

' a-
Oyistrfchen Eroßrates ) Professor Dr . Franco Ängelini inRom vor . Die nächste Tagung der Internationalen Zentral -
stelle für Tabak findet Ende dieses Monats in Warschaustatt , wohin sich der neuberufepe deutsche Vertreter begebenwird . Es ist dies eine besonders ehrenvolle Auszeichnung
>ur Direktor Dr . Koenig , der auf dem Fachgebiet Tabak iilder ganzen Welt mit bestem Namen bekannt ist.

Karlsruhe , 23. März . (B e s i tz w e ch s e l .) Das Bank¬
haus Veit L . Hamburger ist in den Besitz der Zweignieder¬lassung der Bad . Kommunalen Landesbank übrrgegangrn .Dad bisherige Bankgebäude der Badischen Kommunalen
Landesbank wird weiterhin öffentlichen Zwecken dienen , si¬cherein Vernehmen nach wird die Verwaltung des Landkrei¬
ses Karlsruhe in dieses Haus einziehen .

Lahr , 23. März . (Paul V i l l c t - S ch u I e . ) Anläßlichder Abschlußfeier der Gewerbeschule Lahr hielt Studienrat
Ulses eins Rede , in der er mitteilte , daß die Gewerbeschule
nunmehr den Namen des Lahrer Blutzeugen der national¬
sozialistischen Bewegung Pauk Villet trägt , der bekanntlichan Pfingsten 1931 bei einem Aufmarsch der NSDAP , von
Kommunistenhand in der Eauhauptstadt Karlsruhe erschla-
een wurde .

Mannheim , 23. März . (Fahrlässige Tötung .) Im
Stadtteil Rheinau hantierte ein 19jähriger Fabrikarbeiter
mit einem Malzenrevolver , aus dem sich plötzlich ein Schuß
löste , der der im Zimmer anwesenden Mutter in die rechte
Halsseite drang und schwer verletzte . Nach sofort vorgenom¬
mener Operation ist die Frau im Städtischen Krankenhaus
gestorben . Der Täter wurde festgenommen .

Pforzheim » 23 . Mürz . (Neubau einer chirurgi¬
sch e n K ( i n i k.) Der Bau unserer chirurgischen Klinik geht
nun der Verwirklichung entgegen . Das Stadtbauamt hat
jetzt die Ausführung der Bauarbeiten ausgeschrieben .

Huk , das sich zu einer bildschönen Villenstadt von etwas südlän¬
dischem Charakter entwickelte und sich besonders hinsichtlich ,
Sauberkeit und Ordnung vorteilhaft von südafrikanischen
Städten unterschied. Ferner faßte ich die Errichtung eines
großen Staudamms bei Marienthal in der Nähe von Gibeon
und eines kleineren im Hoanabfluß westlich von Keetmanns -
hoop ins Auge . Ls gab noch viele Stellen , die günstige Be¬
dingungen mufwiescn.

Wo der Boden undurchlässig genug war , konnten Staudämme
errichtet werden . Sie genügten aber nicht, wo das gestaute
Wasser in sandigen oder kiesigen Flußbetten versickern konnte.
Bei solchen Wasserläufen wäre es notwendig gewesen, eine
unterirdische Erundwehr durch das Flußbett zu legen , die bis
zum undurchlässtaen felsigen Untergrund hinabreichte und gleich¬
zeitig als Fundament des oberirdischen Stauwerks dienen
konnte. Ferner müßten Ueberläufe vorgesehen werven , um
Dammbrüche bei plötzlich auftretenden Hochwassern zu verhin¬
dern .

Es wäre an mancken Stellen eine Aufstauung bis zu etwa
18 Meter Höhe möglich gewesen. Wenn man auch mit einem
gewissen Verlust infolge Verdunjtens rechnen mußte , wäre im¬
mer noch eine genügende Reserve auch für Jahre vorhanden ge¬
wesen, in denen der Regen ausblieb . Durch Kanäle sollte das
Wasser den Ländereien zugeführt werden .

1900 Wasserstellen mit der Wünschelrute gesunden.
Leider blieb uns Deutschen in Südwestafrika versagt , die

großen StauwehrprojeKe auszuführen . Es wurde aber eine
sehr große Zahl von Wasserstellen erbohrt . Wir hatten Ge¬
legenheit mit einem Fachmann zu sprechen , der sehr große Er¬
folge auf diesem Gebiet auszuweisen hatte , mit Major a . D . von
Eraeve . Er war , wie er berichtete, 1911 nach Südwest ge¬
kommen . und zwar bildete die unmittelbare Ursache ein Sturz
vom Pferd , der eine Lungenkur notwendig machte. . Nachdem
ein Aufenthalt am Mittelmeer nicht geholfen hatte , ging er in
die deutsche Kolonie , und die drei Iabre , die er in dem Hoch¬
land blieb , brach . cn ihm wie so vielen anderen völlige Gene¬
sung.

Lassen wir ihn selbst über seine Tätigkeit erzählen : „ Ich be¬
gann im Auftrag der Liebig -Eesellschaft für deren Strautzen -
farmen mit der Wünschelrute nach Wasser zu muten , nachdem
Landrat won Uslar vor mir schon große Erfolge damit erzielt
hatte .

Der Wert der Wünschelrute war damals noch sehr umstritten .
Ich erinnere mich besonders an Okahandja , wo es galt , für den
ständig wachsenden Platz große Wasservorkommen zu erschließen.
Der Landesgeoloae zeigte sich meinen Absichten gegenüber
äußerst skeptisch. Ich schlüg ihm schließlich vor : Wir wollen
uns nicht länger streiten . Okahandja braucht Wasser, das steht
fest. Probieren wir es, jeder auf seine Manier . Wer te ' nen
Erfolg hat , muß zahlen . — Und es ergab sich, daß der Geologe
die Wette bezahlen mußte.

Wie man mit der Wünschelrute arbeitet ? Nun , es gehört
eine besondere Veranlagung dazu. Sie schlägt verschieden aus ,
je nach dem, was im Boden liegt . Wenn verschiedene Minera¬
lien übereinander gelagert sind , ist es besonders schwierig. Was¬
ser erkennt man meist nur , wenn man die Ader kreuzt oder ge¬
gen den Strom geht. Man tut immer gut , sich nicht mit der
Feststellung einer Ader zu begnügen , vielmehr den günstigsten
Kreuzungspunkt mit der anderen zu finden . Sonst wird man
leicht Mißerfolge ernten . Ich bin immer stundenweit das Ge¬
lände abgegangen , um die beste Stellung zu finden .

Den schönten Erfolg hatte ich bei Kalkseld aus dem Besitz
des Rittmeisters Vemulet , eines Oesterreichers . Ich wußte hier
eine Ader , die, auf ungefähr 30 Meter Tiefe angebohrt , 5 6
Meter hoch als artesischer Brunnen herausschoß. Die Wasser¬
menge reichte, um mehrere hundert Morgen unter den Pflug zu
nehmen . --

Ich habe nacheinander gegen 1000 Wasserstellen erschlossen .
Von den Teilnehmern an dem Feldzua im Jahre - 914 hörte ich
später , sie wären verdurstet , wenn nicht die vielen Wasserstellen
vorhanden gewesen wären .

"

„Den Nu ^ en davon haben wiederum Fremde , die uns vor¬
enthalten , was wir mühsam erarbeitet haben "

, schloß Major
von Graeve die Unterhaltung . E . Dictmeier .
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lttS Giadt Uttd Land
Die Heimkehr der Vögel.

Stare sind nun mit einiger Verspätung eingetroffen .
*

Silber sieht man sie kaum an den Nistkästen. Lediglich in
Morgenstunden hockt Freund Starmat ; im Gezweig oder
den Leitungsdrähten . Sonst aber fliegen die Schwarz -

>> in Hellen Scharen über das Land , um den Boden gründ -
nach Nahrung zu untersuchen. Hin und wieder kommen

,
' Srare mit den frechen Spatzen ins Handgemenge . Die
-llinge wollen sich nämlich in den Starkästen häuslich nie¬
sen . Man achte aber auch auf die Nistkästen, die für
»jsen , Rotschwänzchen üsw . bestimmt sind . Gar zu gern be-
Lqnähmen die Spatzen diese Brutstätten , und später halten

fröhlichen Sänger vergebens nach geeigneten Nistge-
^nheiten Ausschau. Man mutz hier rücksichtslos gegen die

vorgehen . Wenn man heute das vom Sperling ge-
me Nest aus dem Kasten entfernt , so kann man sicher sein ,
L der Spatz morgen schon wieder mit dem Neubau beginnt .
, rum mutz energisch gegen diese Schädlinge vorgegangen

^ -rden . Außer den Staren haben sich auch die Bachstelzen
k^qefunden . Diese schmucken Vögel folgen nun dem Pflug , um

Mdlinge aus der srischgebrochenen Scholle zu klauben . Am
»,xi,d kommen noch immer die Rebhühner in Dorfnähe . Nicht
-hr lange , so sieht man dieses Wild nicht mehr in Völkern ,

^ dern nur noch zu Paaren . Auch die Rebhühner rüsten zur
. utzeit.
Mach immer treiben sich die Krähen in großen Scharen
«um . Zu Tausenden fallen sie über die Saatfelder her . Man
jre sie gerne los , aber es scheint , als wollten sie sich noch
ht zur Reise rüsten . So lange sie noch die Felder unsicher

«chcn, ist noch nicht mit beständigem Frühlingswetter zu
ihnen . Sagt uns dock eine Wetterregel :

Tummeln die Krähen sich noch,
Bleibt uns des Winters Joch.
Wenn sie vom Felde verschwinden,
Wärmere Tage sie künden!

In langer Reihe ziehen nun wieder die Gespanne zum Felde
stinaus . Hier wird noch gepflügt , dort wird Dünger gestreut

an anderen Stellen bringt nian Sommerkorn in die Erde .

Öffentliche Versammlungen sämtlicher Ortsgruppen der
NSDAP , am kommenden Dienstag abend .

Durlach , 24 . März . Sämtliche vier Ortsgruppen Durlachs
die Ortsgruppe des Stadtteils Aue rufen für kommenden

Kenstag abend in ihren Bezirken zu großen öffentlichen Ver¬
sammlung auf . An alle Partei - und Volksgenossen ergeht schon
heute die Aufforderung , sich für den Besuch dieser Versamm¬
lungen , über die wir noch näher berichten, frei zu halten .

Unsere Jubilars .
Durlach , 24 . MäHz . Unsere Mitbürgerin , Frau Ernestine

henz Wtw ., Karlsburgstratze 8 wohnhaft , kann heute Freitag
;ie Schwelle ihres 70 . Lebensjahres überschreiten. Der 2ubi -
jarin unsere besten Glückwünsche zu ihrem Ehrentage .

Morgen Samstag vollendet unser Mitbürger , Werkmeister i.
L. Anton Merkel , Weingartenerstratze 46 wohnhaft , sein 73.
Hebensjahr . Dem körperlich und geistig rüstigen Juibare über¬
mitteln wir gleichfalls die besten Segenswünsche für einen
Weiteren ungetrübten Lebensabend .

Die Osterscrien sind da.
Durlach , 24 . März . Heute Freitag war die gesamte Schul¬

jugend der hiesigen Schulen noch einmal um den Flaggenmast
im Schulhof versammelt , um die Schulfahne einzurollen . In

Wurzen Worten gedachten die Schulleiter des Führers und
Blossen die Feiern , die umrahmt waren non den Liedern aus
dem neuen deutschen Liedgut , mit dem Treubekenntnis zum
Führer . Dann schlossen sich die Tore der Schulen auf über zwei
Wochen und mit freudigem oder schwerem Herzen, je nach Aus -
Bll des Zeugnisses, trat man den Heimweg an , um in der
Mitte des Monats April einen neuen Jahreskampf um eine
Cchul-Bestleistung zu beginnen . Mögen die Osterferien hierzu
beste Rüstzeit sein .

Nochmals Schulentlassungsseier der Hindenburgschule .
Durlach, 24 . März . Es wird nochmals auf die Feier der

hindenburgschule in Verbindung mit der Partei hingewiesen , die
dritte abend 20 Uhr in der Festhalle stattfindet . Wie schon an and .
Etelle erwähnt , verspricht der Abend die Besucher zu fesseln u.
zu erfreuen . Programm , die zum Eintritt berechtigen, sind noch
an der Abendkasse erhältlich . Die Partei und die gesamte Leh¬
rerschaft würden sich freuen , wenn die Eltern unserer Schulkin¬
der, Freunde und Gönner , sowie die ehemaligen Schüler und
Schülerinnen zu unserer Veranstaltung erscheinen würden .
Also auf zur Festhalle heute abend ! Kinder unter 14 Jahren
haben, auch in Begleitung der Eltern , keinen Zutritt .

Me MkgWn-MksWle verMiedet ihre Abiturienten
Uraufführung der Kantate der Fügend

Durlach , 24 . März . Zu einer Cchlutzfeier hatten sich gestern
nachmittag der gesamte Lehrkörper der Markgrafen -Oberschule
— Oberschule für Jungen — , die Eltern der Schüler und Schü¬
lerinnen sowie die Freunde der Schule in der Turnhalle der
Anstalt eingefunden , um die Abiturienten dieses Jahres zu
verabschieden und gleichzeitig an die besten Schülerinnen und
Schüler der Anstalt die Jahrespreise auszugeben .

Die Feier wurde eingeleitet durch Schuberts „Heroischer
Marsch"

, eine Bestleistung des Echulorchesters mit Unterstüt¬
zung einiger Solisten . Kurze Erutzworte sprach anschließend
der Leiter der Schule. Gymnasialdirektor Schnitzler , der
alle Gäste herzlich willkommen hieß. Zwei Gedichte aus dem
„Lied der Getreuen " wiesen den Weg zu dem Wollen des neuen
Deutschland, das in dem Werk für Chor und Orchester von Pro¬
fessor Dr . Max Steidel „Wir schreiten"

, einer Kantate für
die Jugend , eine glückliche Vertonung fand . Abseits von allen
ausgeklügelten Modekompositionen hat der Komponist hier den
Urgrund deutschen Wollens musikalisch erschöpft , verband die
Lieblichkeit der Klänge mit vollen Akkorden und Weckrufen,
welche dem Chorwerk seine besondere Gestalt geben. Alles all¬
zu weichliche und hochpoetische der Musik ist willkürlich vermie¬
den, die wirkliche deutsche Musik alter und neuester Meister aus
diesem Gebiet spürt man auf Schritt und Tritt und man darf
wohl sagen, daß es dem Komponisten aus selten gute Art ge¬
glückt ist , mit dieser Kantate das neue deutsche Musikgut um
ein wertvolles Stück bereichert zu haben . Zu dem großen Er¬
folg können wir ihm nur gratulieren und schließen uns den
Wünschen, die ihm anläßlich der Uraufführung zuteil wurden ,
an . Das Orchester zeigte, daß die Arbeit der Schule auf musi¬
kalischem Gebiet nicht umsonst gewesen ist, vielmehr weit htn -
einführt in das musikalische Schassen, um die der Schule ge¬
stellte Ausgabe auch hier zu lösen, für die deutsche Musik zu
werben . Das Orchester in seiner gesamten Aufteilung stellte sich
den begeistert folgenden Hörern als geschlossenes Ganzes vor .
Tief einfühlend waren die Geigen , Bratschen - und Cellopartien
herausgestellt , wirkungsvoll untermalt von den Hornsignalen
und den Baßpartien , welche dem Werk jene Vielfarbigkeit ge¬
ben , wie sie von einer Kantate für die Jugend gefordert wer¬
den muß. Der Schülerchor löste gleichfalls die Aufgabe der ge¬
sanglichen und textlichen Formung , welche die Kantate anspre¬
chend bereichert, in bester Weise, sodaß dem Dirigenten , Mu¬
siklehrer Maierheuser , dem Orchester und dem Chor
ein ungeteiltes Lob gebührt , wofür der herzliche Beifall der
Hörer das beste Zeugnis war .

Namens der Abiturienten führte ihr Sprecher , H . D ü n ke l , ein
in die vielseitigen Aufgaben der heutigen Schule , die nicht
mehr so fvrmgebunden ist wie früher , sondern dem toten Lern¬
stoff eine pulsierende Lebendigkeit abzurinoen vermag und die
Brücke schlägt von alter Geschichte der Völker zu dem weiten
neuen Lehrstoff, den man als einen gangbaren Weg zur guten
Allgemeinbildung , wie sie eine höhere Schule unserer Zeit ver¬
mitteln soll, bezeichnen kann. Seine besonderen Betrachtungen
galten der früheren und heutigen Einstellung zum Sport und
der Leibeserziehung im allgemeinen . Der Grundsatz , den die

Vlr schreiten" aniSßlich See Schlußfeier
alten Römer aufstellten : „2n einem gesunden Körper ein ge¬
sunder Geist" hat in diesen Tagen wieder seine volle Gültigkeit
gesunden , der Weg der Abkehr vom körperlichen und geistigen
Schwächling ist beschritten und der (Sedanke der Neuformung
dieses kampsesstarkcn deutschen Menschen , gesund an Körper
und Geist hat in den höheren Schulen und an der Markgrafen -
Oberschule im besonderen seine volle Auslebung erfahren . Nach¬
dem er sich noch kurz mit dem alten System der Körperschulung
auseinandersetzte , stellte er die höhere Schule unserer Zeit als
die wertvolle Plattform heraus , von welcher aus der Weg in
das kommende Leben beschritten werden kann Namens der
Abiturienten ( 21 , darunter 3 Mädchen verlassen in diesem Jahre
die Anstalt ) sprach er dem Gymnasialdirektor Schnitzler und
dem Lehrkörper den Dank für das Rüstzeug aus , das di« nun¬
mehr von der Schule Scheidenden von der Markgrafen -Ober¬
schule in Durlach mitnehmen dürfen in das kommende Leben .

Gymnasialdirektor Schnitzler fand anschließend nochmals
Worte des Dankes an alle Mitwirkenden an der Feier . Sein
besonderer Dank galt dem Komponisten der Kantate der Ju¬
gend, dem er weitere Erfolge wünschte . Er würdigte in seinen
weiteren Worten den gewaltigen Umbruch und Aufbruch des
neuen Deutschland unter unserem großen Führer Adolf Hitler ,
von dem wir Zeugen sein dürfen . Eingehend auf die Aufga¬
ben der Schule unserer Zeit und die Geschichtsfächer im Beson¬
deren , zeigt uns diese Zeit , die wieder einmal nach über einem
Jahrhundert mit ehernem Griffel deutsche Geschichte schreibt,
daß wir niemals die Brücken abbrechen dürfen zu altem Ee-
schichtsgut unseres Volkes und der Völker. Gerade in der letz¬
ten Zeit hat diese Anschauung durch den Führer selbst die beste
Bekräftigung gefunden , der nicht nur dem großen Schlachtschiff ,
das kürzlich vom Stapel , lief , den Namen „Bismarck" gab , son¬
dern die Taten dieses „Eisernen Kanzlers " in hervorragender
Weise würdigte . Seme Blicke lenkte der Redner weiter zu
Friedrich dem Großen und jenen hervorragenden Staatsmän¬
nern deutscher Geschickte , welche das Volk Höhenwege führten .
Doch diese Geschichte bringt uns nun Nachsinnen, wenn wir auch
den Untergang großer Kulturvölker verfolgen . Hier ist nicht
der Lern - , sondern der Lehrstoff das wichtige Element , zeigt
er doch den Völkern , daß sie nicht schwach werden oder aus¬
ruhen dürfen auf den geernteten Lorbeeren . So ist es das
Geschichtsfach einer höheren Schule, das zugunsten des ganzen
Volkes hier Sinn und Aufgabe findet . Indem er an die Ein¬
satzbereitschaft der Schüler appellierte , alles zu tun , um
neben dem körperlichen auch dem geistigen Menschen sein Recht
werden zu lassen und die höhere Schule um einen guten Schü¬
ler zu bereichern, wünschte er den scheidenden Abiturienten im
kommenden Leben weitere Vervollkommnung und einen Weg
weiteren Aufstiegs . Anschließend gab er an die Besten aus al¬
len Klassen der Anstalt die Klassenpreise aus , verkündete gleich¬
zeitig die Namen der mit einer Belobigung bedachten Schüle¬
rinnen und Schüler und schloß mit der Mahnung an alle Schü¬
lerinnen und Schüler , auch in Zukunft ihr Bestes einzusetzcn ,
was jedem Einzelnen und der Marktzrafen -Oberschule Durlach
zur Ehre gereichen würde . Mit dem Bekenntnis zu Führer und
Vaterland fand die Schulfeier ihren Abschluß . R . Kratzert .

Aus der NS . -Frauenschaft .
Durlach , Zft März . Im Pflichtabend der NS . -Frauenschaft ,

Ortsgruppe Durlach , am Mittwoch abend sprach Frau v . Eyb
über Ah neu künde und Sippenforschung . Die Er¬
wartungen , die die zahlreiche Zuhörerschaft auf diesen Vortrag
gesetzt hatte , wurden nicht enttäuscht , verstand es die Rednerin
doch , die Aufmerksamkeit jedes einzelnen durch ihre mit großer
Wärme und Eindringlichkeit vorgetragenen Ausführungen bis
zum Schluß zu fesseln . Ausgezeichnete Lichtbilder zeigten , von
einem Varelternpaar ausgehend , das Anwachsen einer Familie
in den aufeinanderfolgenden Generationen , während die Ahnen¬
tafeln und Stammbäume interessante Rückblicke auf die große
Reihe von Ahnen , die jeder Mensch besitzt, und lehrreiche Winke
für die Ahnen - und Sippenforschung vermittelten . Auch hier
haben wir dem Dritten Reich zu danken, das den Gedanken der
Familienforschung - neu belebt und gefördert hat . Die wahre
Volksgemeinschaft beruht auf Blutsqemeinschaft , das lehrr uns
die gründliche Erforschung unserer Ahnen und die Kenntnis der
wunderbaren Zusammenhänge der Familien und Geschlechter
untereinander . Die Rednerin schloß mit dem Hinweis auf - die
neuesten weltgeschichtlichen Ereignisse, die uns überzeugend den
Beweis erbracht haben , daß Menschen gleichen Blutes unlös¬
lich verbunden sind . Sie knüpfte daran die Bitte , die Mühe
nicht zu scheuen und die Ahnenforschung planmäßig durchzu¬
führen . Reicher Beifall wurde Frau v . Eyb zuteil , der Frau
Kaempfer in Vertretung der verhinderten Leiterin der
Ortsgruppe den Dank für ihre sehr lehrreichen und ansprechen¬
den Ausführungen aussprach.

Vom Schwaben-Verein „Eintracht ".
Durlach , 24 . März . Für morgen Samstag abend beruft der

Schwaben -Verein „Eintracht " Durlach seine Mitglieder zu
einer Versammlung in den „Eambrinus " ein . Neben ver-

> schiedenen Punkten der Tagesordnung wird , wie wir erfahren ,
der diesjährige Jahresausflug wieder zur Sprache stehen, der
auf vielseitigen Wunsch über Calw , Herrenberg . Reutlingen
nach der Nebelhöhle und dem schönen Schloß Lichtenstein füh¬
ren soll , ein Fahrtenziel , das lockt und einen restlosen Erfolg
verspricht. Damit wird der Schwabenoerein Durlach , der be¬
reits im vergangenen Jahre unter zahlreicher Beteiligung
seiner Mitglieder und dem großen Freundeskreis einen restlos
gelungenen Jahres -Ausflug durchfuhrte, wieder dem Beifall
begegnen und auch morgen abend werden sich die Freunde und
Gönner des Vereins zu dieser. Fahrtbesprechung einfinden .

Polizeibericht vom 24. Marz 1939 .
Am 23. 3. 1939 gegen 9,40 Uhr ereignete sich auf der Zep¬

pelinstraße bei der Einmündung der Benzstraße ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Pkw . und einem Lastzug. Beide Fahr¬
zeuge wurden erheblich beschädigt , Personen wurden nicht ver¬
letzt . Der Fahrer des Pkw . hatte die nötige Vorsicht außer Acht
gelassen.

Am 23 . 3 . 1939 um 17,46 Uhr sprang ein 5 Jahre alter
Junge an der Kreuzung Zähringer - und Kronenstraße beim
Spiel aus Unachtsamkeit in ein Motorrad . Der Führer stürzte
und wurde im Gesicht leicht verletzt. Die Verletzungen des
Jungen sind unbedeutend . Den Kraftfahrer trifft keine Schuld .

Zer Stadtteil Jarls- is Karlsruhes BerkehrsMrlmg
Uns der Kauprausschuß-Nhmig des Karlsruher verkeffrsorreins — volle Würdigung der ffrbeit

flbskhled von verkehrodlrekror tacher
Durlach. 24 . März . Der Nerkehrsvercin Karlsruhe , der seit

der Eingliederung unserer Turmbergstadt in die Landeshaupt¬
stadt die verkehrspolitischen Belange in bester Weise mit ver¬
bat und eine zufriedene Zusammenarbeit mit dem Durlacher
^erkehrsausschuß entwickelte, trat am vergangenen Dienstag
>m Ratherrcn -Sitzungssaale des Karlsruher Rathauses zu einer
siaupiausichnß-Sitzunq zusammen, in welcher der Tätigkeits¬
bericht für das abgelaufene Geschäftsjahr 1938/39 entgegenge-
»ommen wurde . Der Vorsitzer des Vereins , Regierungsbau -
Aeister B r u n i s ch , begrüßte die erschienenen Mitglieder aufs
herzlichste und dankte ihnen für das Interesse , das sie sowohl
der Arbeit des Verkehrsvereins überhaupt , als auch dieser letz¬
ten Ausschuß -Sitzung unter der alten Führung des Vereins
Entgegenbrachten . Denn vom 1 . April d . I . ab werde nach den
Einschlägigen srewdenverkehrsgesetzlichen Bestimmungen der
Herr Oberbürgermeister die Leitung des Vcrkehrsvereins über¬
nehmen, und als Nachfolger des endgültig in den Ruhestand
betenden Geschäftsführers sei zum gleichen Zeitpunkt ein neuer
Verkehrsdircktor bestellt. Bei dieser Gelegenheit würdigte Rc-
kNerungsbaumeister Brunisck mit warmen Worten des Dankes
nnd der Anerkennung die vorbildliche und unermüdliche Arbeit

Berkehredirektor Lacher , der seit ?K Jahren dem Verkehrs -
Verein seine ganze Arbeitskraft geschenkt nnd nach seinem Aus¬
scheide» ave dem städtische » Amt noch viele Monate die Fvh -
k»ng der Geschäfte des Vcrkehrsvereins beibehalten habe . Er

ftix sein Lebenswerk des aufrichtigen Dankes der Allge-

sitzer lobend erwähnt . Nachdem der Redner in großen Zügen
noch das Zukunftsprogramm des Verkehrsvereins Karlsruhe
unter Hinweis auf die programmatischen . Ausfübrungen des
Herrn Oberbürgermeisters auf dem Gebiet der Kulturpolitik
umriüen und wertvolle Winke für die praktische Gestaltung der
Verkehrs - und Wirtschaftspolitik der Gauhauptstadt gegeben
hatte , nahm Kreispropagandaleiter Jung das Wort und
bankte namens der Partei der bisherigen Leitung und Ge¬
schäftsführung des Verkehrsvereins für ihre erfolgreiche Arbeit
im Dienste der Volksgemeinschaft, wobei er das vorbildliche
Zusammenarbeiten zwischen Partei und Verkehrsverein aner¬
kennend feststellte . Als Vertreter der Stadt wohnte — auch im
Namen des Herrn Oberbürgermeisters — Bürgermeister Dr .
Fribolin der Sitzung bei und nahm ebenfalls Gelegenheit ,
den scheidenden Herren des Verkchrsvereins Dank- und Aner -
kennunasworte auszusprechen. Auch er betonte das verdienst¬
volle Wirken des Verkehrsvereins zum Wähle der Stadt Karls¬
ruhe und gab dem Wunsch Ausdruck, daß die reichen Erfah¬
rungen der aus dem Amte scheidenden Leiter dem Verein er¬
halten bleiben . Der Fachschaftsleiter der Wirtschaftsgruppe
Gaststätten - und Beberberanngsgewerbe . Hotelier F a r r , schloß
sich im Aufträge seiner Fachschaft diesen Dank- und Aner -
kennungswortcn an.

Einheit sicher kein. Als äußeres " eichen der Anerkennung
^ erreichte der Redner unter dem Veisall der Ausschutzmit-
9l>eder Herrn Direktor Lack-r die neue Plakette des Verkehrs¬
vereins „Für Verdienst " . Auch die Einiatzbereiftchaft des ge¬
samten Personals der Geichästsstelle. insbesondere die uner¬
müdliche Arbeit des Bürovorstandes Munke , wurde vom Vor¬

Uitter den Regularien , die sämtlich programmäßig abge-
wickelt wurden , und von denen der klare und übersichtliche Fi¬
nanzbericht von Stadtrechner Kreter — vom Vorsitzenden
noch näher erläutert — ein günstiges Bild ergab , nahm der
Tä igkeitsbericht des Geschäftsführers , Verkehrsdirektors
Lacher , großes Interesse in Anspruch. Der Redner , der sür
dm ebren^en Wofte des Vorsitzers und der übrigen Sprecher
seinen wärmsten Dank zum Ausdruck brachte und dabei das
schöpferische und fruchtbare Wirken des Vorsitzers mit aufrich¬

tigen Worten des Dankes würdigte , erstattete den umfassenden
Tätigkeitsbericht . Da der Inhalt seiner Ausführungen in der
ordentlichen Mitgliederversammlung demnächst der Öffentlich¬
keit zur Kenntnis gebracht wird , sei an dieser Stelle lediglich
darauf verwiesen , daß auch im abgelaufenen Geschäftsjahr er¬
folgreiche Arbeit ' vom Karlsruher Verkehrsverein geleistet
wurde . Die Schriftwerbung war wiederum außerordentlich
rege , zahlreiche neue Prospekte in Deutsch und in Fremdsprachen
wurden herausgegeben , die Bild - und Filmpropaganda nahm
einen ersten Platz ein , und auch für den

Stadtteil Durlach
wurde in ausgiebigem Maße geworben. An verkehrsbelebenden
Veranstaltungen war das abgelaufene Jahr sehr reich . 36 be¬
deutende Tagungen und Jahresversammlungen , 40 Ausstel¬
lungen , 85 musikalische , 15 kulturelle , 19 gesellige, 8 allgemein
verkehrsbelebende und 61 sportliche Veranstaltungen fanden
statt . Das Tagungsprogramm sür das laufende Jahr ist eben¬
falls recht günstig. Die im Berichtsjahr erstmals durchgeführte
Weihnachtswerbebeleuchtunq war von großem Erfolg begleitet ,
auch die Volksfasnacht 1939 mit dem großen Fasnachtsumzug
und den Veranstaltungen in den Fasnachtsbezirken , insbeson¬
dere im Stadtteil

Durlach mit seinem Maskenumzug ,
darf als bestens gelungen bezeichnet werden . Im Eisenbahn¬
verkehr wurden mannigfaltige Verbesserungen und Ziele er¬
reicht, das Kulturprogramm wird vom Verkehrsoerein nach
wie vor als vordringlich betrachtet und behandelt .

Die Fremdenverkehrsstatistik für 1938 bringt für Karlsruhe
günstige Zahlen . Der Fremdenverkehr ist dauernd aussteigend
und hat sich im vorigen Jahre gegen 1937 um 5,3 v . H . sFrem -
denankünfte ) bezw . 5 , 4 v . H . ( Uebernachtungen ) vermehrt .

Verkehrsdirektor Lacher schloß mit herzlichen Dankesworten
an alle Stellen der Partei , des Staates , der Stadt , der Presse,
der Wirtschafts - und Handelsorganisationen , sowie an die
Mitglieder des Ausschusses und die Verkehrsvereinsmitglieder
seine interessanten Ausführungen .



Wer-luyend lferlfören!
Marinehitlerjugeud .

Die Schar tritt heute den 24. 8 . um V-8 Uhr auf dem
Weiherhos an . Teilnahme an der Schlußfcier in der Festhalle .

Der Scharführer .»

VdM Häftling !
BdM . Gruppe 27/199 .

Heute Freitag , den 24 . 3 . 39 treten alle Mädel um 49,40 Uhr
im Weiherhof an , um an der Schulentlafsungsseier in der
Festhalle teilzunehmen .

Heil Hitler !
Die Gruppensiihrerin .

Unser Nachbarbezirk mitten in der Luftschutz -Volliibung .
Durlach , 24 . März . Es mutete gestern allen Fahrgästen der

Straßenbahn , welche die Linie 1 nach Durlach benutzten, son¬
derbar an , als sie sich mitten in einer Verdunkelungsübung be¬
fanden , die als zweite Großübung in der Stadt Karlsruhe (die
erste war bekanntlich in Durlach ) zur Durchführung kam . Auch
sie zeigte, datz man den Luftschutzgedanken auf breiter Front
begriffen hat und von der Wichtigkeit eines geordneten Luft¬
schutzes restlos überzeugt ist. Die angetretene Fahrt durch die
verdunkelten Gebiete ließ keine besondere Kritik an großen
Mänoeln aufkommen, auch die Schadensbekämpfung war in be¬
ster Weise organisiert , sodaß auch hier das Urteil mit „zufrie¬
denstellend" ausfiel . Interessant war eine Besichtigung des
Luftschutzraumes des „Badenwerkes "

, der als vorbildlich be¬
zeichnet werden muß und hoffentlich bei weiteren Betrieben
Nachahmung findet . Abschließend kann auch über diese Luft¬
schutzübung gesagt werden , daß die Arbeit der Lehrer und Hel¬
fer bei den Volksgenossen auf besten Boden gefallen ist . Nicht
mehr lange wird es dauern und jeder einzelne Volksgenosse
hat wie in Karlsruhe , so auch in Durlach , die Vorschulung in
einem der Kurse für den Luftschutz erhalten .

*
Schuleutlassuugsseier .

Hohenwettersbach , 24 . März . Heute Freitag abend findet im
Gasthaus zur Hochburg die Schulentlassungsfeier statt , wozu die
Volksgenossen herzlich eingeladen sind .

Filmabend ,
Hohenwettersbach , 24 . März . Samstag abend läuft im Saale

der „Hochburg" der mit Spannung erwartete Eroßsilm „Das
Indische Grabmal "

. Da ein volles Haus zu erwarten ist ,
empfiehlt es sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf zu lösen.

»
Nund um Stupferich

NSV .-Tagung .
Am Dienstag abend hatte der Ortsgruppenleiter den Mitar -

beiterstab der Ortsamtsleitung der NTV . zu einer wichtigen
Sitzung ins Geschäftszimmer der Partei geladen . Nach der
Begrüßung gab der Hoheitsträger die neuen , ab 1 . 4. 39 gel¬
tenden Richtlinien bekannt . Nach ihnen trägt die Ortsgruppe
der NSDAP , von diesem Zeitpunkt an die vollständige Verant¬
wortung über die NSV . -Arbeit der Ortsgruppe . Rach längeren
Ausführungen über die überaus wichtige Arbeit in der NSV .
gab der Ortsgruppenleiter einige Stellenneubesetzung ^n be¬
kannt . Ortsamtsleiter bleibt wie bisher Pg . Anton Geifert .

'

Zu seinem Stellvertreter wurde anstelle von Pg . Josef Becker
der Pg . Adolf Faden jg. bestimmt, er ist auch gleichzeitig
Geschäftsführer . Pg . Becker bleibt weiterhin Geschäftsführer
der NSDAP . Der künftig in der Ortsgruppe der NSDAP ,
zur Verwendung kommende Pg . Leo Rittler wurde mit Wir¬
kung von 1 . 4. von der Führung der NSV . -Kasse entlastet . Von
diesem Zeitpunkt an übernimmt Pg . Josef Pfisterer die
Kassengeschäfte. In der Besetzung der übrigen Stellen trat keine
Aenderung ein . Der Hoheitsträger ermahnte die Blückwalter
der NSV . auch ihrerseits dazu beizutragen , daß der Mitglieder¬
stand ein besserer werde und forderte sie auf , die Blockleiter der
Partei in ihrer Werbetätigkeit zu unterstützen.

»
Berichtigung zu geringer Lohnsteuerbeträge bei der nächsten

Lohnzahlung .
Zu der Bekanntmachung über die Aenderung des Einkom¬

mensteuergesetzes und die Durchführung des Lohnsteuerabzugs
teilt der Oberfinanzpräsident Baden noch mit :

Sind infolge verspäteter Einreichung der Lohnsteuerkarte für
nach dem 31 . März 1939 endende Lohnzahlungszeiträume zu ge¬
ringe Lohnsteuerbeträge abgeführt worden , so muß der Ar¬
beitgeber den Ausgleich bei der nächsten Lohnzahlung vorneh¬
men . Dasselbe gilt auch für die Fälle , wo die Steuerkarte zwar
vor dem 31 . 3. 1939 berichtigt worden ist, der Arbeitgeber je¬
doch schon die Lohnberechnunqen für einen späteren Lohnzah¬
lungszeitraum , wie es bei großen Unternehmen und Behörden
vorkommt , abgeschlossen hat .

*

Ausbildung von Turn - , Sport - und Gymnastiklehrern im
^ freien Beruf .

An der Reichsakademie für Leibesübungen findet in der Zeit
vom 1 . 11 . 1939 bis zum 30 . 9 . 1940 ein Lehrgang zur Ausbil¬
dung von Turn - , Sport - und Gymnastiklehrern im freien Be¬
ruf statt . Die endgültige Aufnahme ist abhängig vom Bestehen
einer Aufnahmeprüfung , die während eines Dorbereitungslehr -
ganges in der Zeit vom 16 . bis 28. Oktober 1939 abgenommen
wird . Nach am Schluß des Lehrganges bestandener Prüfung
erbalten die Teilnehmer das Zeugnis , als Sportlehrer im
freien Beruf mit der Lehrbefähigung für die von ihnen ge¬
wählten Sonderfächer !

Meldungen hierzu sind zu richten an die Reichsakademie für
Leibesübungen Berlin - Lharlottenburg 9, Reichssportfeld und
zwar auf einem Meldebogen , der vom Sekretariat der Reichs¬
akademie für Leibesübungen kostenlos zu beziehen ist . Melde¬
schluß : 1 . September 1939.

* '
Vurlacher sitmschau

In den Kammer -Lichtspiele» läuft ab heute der Tobis - Film
„Hampelmann ".

Dieses Bildwerk ist wieder einmal etwas für den besonderen
Geschmack, für den besinnlichen Beschauer, der abseits vom Tem¬
po einmal still und verträumt sein will , vielleicht sein Leben
im Bild vorüberziehen sieht . Es ist ein stilles , immerhin tem¬
peramentvolles Liebesspiel , ein Film , der herzhaft ins Heute
greift , der seine Fäden von Berlin bis Wien spinnt und uns in
dieser schönen Donaustadt das Ringen um eine Liebe schildert,
die bei einem kleinen Hampelmann beginnt , der zum Elücks-
fymbol zweier Menschen wurde . Gern wird man den Spuren
dieses Glückes folgen , wird dieses Spiel iimerlich erleben und
darüber selbst glücklich sein .

Ser Mlieeinbruch und ,
Durch den Kälteinbrüch , verbunden mit Schneefällen , sind 1

die Arbeiten im Weinberg zum Stillstand gekommen. Sobald
wieder wärmeres Wetter cinsetzt , werden die Pfähle gestickt,
die Böden gemacht und angebunden . Man vermeide zu große
Bögen und achte daraus , daß beim Biegen die Ruten nicht
brechen. Feuchtes Wetter erleichtert diese Arbeit .

Das beim Rebschnitt abgefallene Holz wird möglichst bald
aus dem Rebberg herausgeschafft und am besten gleich ver¬
brannt , weil sich in den Rindenritzen des Abfallholzes Winter¬
puppen des Traubenwicklers vorfinden können, aus welchen
wieder Traubenwickler heroorgehen .

Um die stellenweise am Rebholz vorhandenen Schildläuse zu
vernichten , spritzt man die befallenen Reben , solange sie sich
noch in Winterruhe befinden , mit beigem Ostbaumkarbolineum
an einem regenfreien , warmen Tag , damit die Brühe rasch
eintrocknet.

Auch gegen die Kräuselkrankheit und Milbenkrankheit der
Reben ist jetzt eine Bekämpfung überall dort notwendig , wo im
letzten Jahr diese Krankheiten in Erscheinung traten . Der beste
Zeitpunkt ist dann gekommen, wenn die Rebtnospen eben zu
schwellen beginnen . Zur Bekämpfung verwendet man entweder
Schwefelkalkbcühe (20 Liter in 100 Liter Wasser verrühren ) ,
oder einfacher eine 355ige Solbarbrühe (3 ÜK Solbar auf 100

Ei » Ehrentag .
Berghausen , 24 . März . Am kommenden Sonntag findet in

der hiesigen Kirche die Prüfung der Konfirmanden dieses Jah¬
res (22 Knaben und 24 Mädchen) statt . Altem Brauch gemäß
werden die goldenen Konfirmanden (des Jahres 1899) wieder
Ehrenplätze erhalten , die in diesem Tag einen besonderen
Ehrentag sehen . »

Zur letzten Ruhe geleitet .
Berghausen , 24 . März . Dieser Tage wurde unser Mitbürger ,

der Landwirt Wilhelm Huber , unter großer Beteiligung der
Bevölkerung zur letzten Ruhe geleitet . An der Gruft würdigte
der Kameradkchaftsführer der Kriegerkameradschaft , Pg . Röthen¬
bacher, die Verdienste des Verstorbenen , der lange Jahre dem
Militärverein und anschließend der Kriegerkameradschaft angs -
hört hatte . Trauernd nehmen die Kameraden Abschied von
einem aufrechten deutschen Menschen, einem Soldaten von
altem Schrot und Korn . Während sich die Fahne noch einmal
über seiner Gruft senkte , hallten drei Ehrensalven durch die
Stille des Friedhofes , auf welchem ein guter Kamerad seine
letzte Ruhe fand .

»

„Europas Schicksalskamps im Osten".

Die Ausstellung vom 14. bis 30 . April in Karlsruhe .
Die Ausstellung „Europas Cchicksalskampf im Osten"

, ver¬
anstaltet vom Amt Schristtumspflege bei dem Beauftragtendes
Führers für die gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung
der NSDAP . , die anläßlich des ersten Parteitages Eroßdeutsch-
lands in Nürnberg gezeigt wurde , wird in Karlsruhe in der
Landesgewerbehalle vom 14. April 1939 bis zum A). April 1939
den Volksgenossen zugänglich sein . . Die Eröffnung der Aus¬
stellung erfolgt am Kreistag des Kreises Karlsruhe der
NSDAP . Wie bereits in den anderen Orten des Reiches, ist
auch in Karlsruhe ein großer Zustrom zu erwarten . Von be¬
sonderer Wichtigkeit wird die Ausstellung für die Erzieher sein .

In der großen Zeit , in der wir leben , ist es wichtig , nicht
nur die unmittelbaren Nachbarn zu kennen, sondern auch das
Geschichtsbewußtsein der Vergangenheit im Großen lebendig zu
wissen . Die Ausstellung ist nun ein außerordentlich wertvolles
Mittel , dies Ziel zu erreichen und Europas Schicksal wirksam
vor Augen zu führen .

Ausgangspunkt der Ausstellung sind die neuesten Erkennt¬
nisse der deutschen Geschichtswissenschaft unter Einfluß der Ras¬
senkunde und Vorgeschichte . Das Material , das einen erhebli¬
chen Wert darstellt , ist von sachkundiger Hand aus 120 ver¬
schiedenen deutschen Museen zusammengetragcn . 15 führende
deutsche Wissenschaftler haben am Aufbau und an der Zusam¬
menstellung mitgewirkt . Das Kartenmaterial und die Bilder
ebenso wie der 150 Meter lanae Wandfries , der symbolhaft die
einzelnen Phasen der Entwicklung der Geschichte zeigt, sind
eigens für die Ausstellung nach sorgfältigen Vorstudien ange¬
fertigt worden . Historische Gegenstände und Dokumente und
eine reiche Auswahl des gegenwärtigen einschlägigen Schrift¬
tums , etwa 1000 Werke, erläutern und illustrieren den Gegen¬
stand der Ausstellung .

Ein nach ganz neuen Gesichtspunkten angelegter Katalog
gibt dem Besucher der Ausstellung nicht allein einen Leitfaden
durch die Schau , sondern auch einen knappen Grundriß natio -
nalsozialistrsch ausgerichteter deutscher Geschickte in die Hand .

A . Velz , Gauschrifttumsbeauftragter der NSDAP .
*

die MM des Winzers
s Liter Wasser) . Bei regnerischem. Wetter und an Stellen , ay!

welchen im vorigen Jahr die Kräuselkrankheit besonders star«
ausgetreten ist , kann man auch 4"/»ige Solbarbrühe verwendet
Da die Milben , welche die Krankheit verursachen, unter
Knospendeckblättern und an den Uebergangsstellen vom alt^
zum jungen Holz überwintern , müssen gerade diese Stellen uW
die untersten Augen des einjährigen Holzes besonders gut
der Brühe benetzt werden . Die Schwefelkalk- und Solba ^
brühen vernichten gleichzeitig auch die Wintersporen des MehlG
taupilzes , die an Trieben und Ranken überwintern . >

Wenn die Frühjahrsarbeiten im Weinberg erledigt sind !
werden die nötigen Düngemittel ausgestreut und daün
Boden gehackt, damit Düngemittel und Unkraut untergebraM
werden . ^

Der Weinkeller wird bei warmem Wetter gelüftet und'
Schimmelanflug an den Faßaußenseiten abgerieben , damit keüp
muffiger Geruch im Keller aufkommt. Einzelne Weine , die bH
reits geschönt sind, können nun ebenso wie früher die kleiner^
Weine ebenfalls auf Flaschen abgezogen werden . Einige TaM
vor jeder Flaschenabfüllung schwefelt man den Keller , um W
der Luft schwebende Schimmelpilzsporen abzutöten . Die KorL
weicht man ebenfalls einige Tags vor Gebrauch in kaltem Wa»
ser ein , nicht in heißem, das ihnen die Elastizität nimmt .

beitsverhältnis die Feiertage mit Rücksicht auf die weite Ent«
sernung zwischen Wohnort und Arbeitsstätte zu einem längeren
unbezahlten Urlaub benutzen und auch benutzen müssen .

Offengelassen wurde lediglich die Frage , ob ein Gefolgschafts-
Mitglied auch dann Feiertagsbezahlung verlangen kann , wenn
es gegen den Willen des Unternehmers die Feiertage zu ein«
längeren Abwesenheit von der Arbeitsstelle benutzt (RAE .,
257/38 vom 11 . 1 . 1939 — DAF . -Entschl. Samml . 1939 S . 58).
Dieser letzte Fall dürfte jedoch kaum eintreten , da eine Beur-'
laubung immer nur in vollstem Einverständnis ' zwischen dem
Betriebsführer und dem Eefolgschaftsmitglied erfolgt .

*

Schneesturme lähmten den Verkehr
Der Frühlingsanfang 1939 mit seinen Schncestürmen wird den

Schwarzwäldern und den Aelblern sicher noch lange gedenken .
Zu den Schneehöhen von durchschnittlich 1 .30 Meter im
Schwarzwald brachte der 21 . März noch 20 bis 30 Zenti¬
meter Neuschnee . Vielfach waren die Hotels im, Hochschwarzwald
durch die Schneemassen von , Verkehr völlig abgeschnitten. So
konnte der Postomnibus Frcudenstadt —Kniebis nur bis zum
„Ochsen"

, soweit der Schneepflug kgm, fahren . Auf den Höhen
des Enz- und Naooldtales liegt der Schnee rund 100 Zenti¬
meter hoch .

Auf der Alb sind ebenfalls am Mittwoch mehrere Dörfer ,
völlig vom Verkehr abgeschnitten gewesen . Die Schneeverwehun¬
gen erreichten an oieien Stellen über zwei Meter , so daß die
Postkrastwagen aus manchen Strecken nicht mehr vorwärts kamen .
Auch der Nebenbahnzug Amstetten—Laichingen blieb im Schnee
stecken . Am Mittwoch war man überall dabei, die Straßen wie¬
der freiznmachen.

Der Schneefall hat im Allgäu , wie berichtet, zu empfind¬
lichen Verkehrsstörungen geführt . Dazu erfahren wir noch fol¬
gendes : Auf der Strecke Kempten —Pfronten —Füssen ist der Ver¬
kehr auf der Landstraße ab Kempten—Schelldorf gesperrt . Auch
auf der Strecke Kempten—Jsny ruht jeder Verkehr. Die Kraft¬
postlinien ab Kempten nach Jsny — Sonthofen und Kimratshofen
verkehren nicht, da ein Durchkommen unmöglich ist . Der Zug¬
verkehr auf der Strecke Kempten —Pfronten ruht ebenfalls , weil
die letzten Züge zwischen Wdrtach und Oy stecken geblieben sind.
Auch die Eisenbahnstrccke Kempten— Jsny ist wegen starker Ver¬
webungen gesperrt In Thnlkirchdorf entgleiste am Mittwoch
früh mit einer Achse die Lokomotive des Friihpersonenzugcs
Jmmenstadt —Oberstaufen, weil sich vor der Lokomotive riesige
Schneemassen zusnminengesrhoben hatten . In OLerstaufen ent- -
gleiste aus dem gleichen Grunds die Lokomotive dos Frühoilzngs
Kempten—Lindau .

»

Tages-Anielger
Freitag , den 24. März 1939 .

Bad . Staatstheatcr : „Dorian "
, 20—22,30 Uhr .

Skalalichtspiele : „Der Schritt vom Wege".
Markgrafentheater : „Zwischen Strom und Steppe ".
Kammerlichtspiele : „Der Hampelmann " .
Colosseum Bezaubernde Welt .

Das Wetter
Winds um West, zunächst noch meist bewölkt und vor al¬

lem im Lauf des heutigen Tages noch leichte Regen - und
Schneefälle . Später bei wechselnder Bewölkung auch Auf¬
heiterung . Temperaturen vorerst wenig verändert , oder nur
leicht ansteigend.

Feiertage müssen bezahlt werden .
Bei den großen Bauvorhaben des Reiches sind vielfach auch

Arbeitskräfte einglesetzt worden , deren Wohnort vom Sitz der
Arbeitsstätte mehr oder weniger weit entsernt liegt . Diesen
Arbeitskräften stehen regelmäßig tariflich Wochenendheimreisen
zu , die sich in ihrer Häufigkeit je nach der Entfernung des
Wohnortes von der Arbeitsstätte richten . Solche Wochenend¬
heimreisen werden mit Vorliebe zu Feiertagen , wie etwa de »
Oster- oder Pfingstfeiertagen angctreten , da sich durch die Hin¬
zunahme der Feiertage der Urlaub zwanaläufig verlängert und
oft überhaupt erst richtig lohnt . Viele Gefolgschaftsmitglieder ,
insbesondere solche, die in besonders weiter Entfernung von der
Arbeitsstätte wohnen , gehen noch weiter und benutzen die
Feiertage dazu , um über die eigentlichen Feiertage und den
ihnen tariflich zustehenden Urlaub hinaus noch einige unbe¬
zahlte freie Tage zu nehmen.

In diesem Fall entstand nun Streit darüber , ob die in diese
Tage fallenden Feiertage im Sinne der Anordnung über die
Lohnzahlung an Feiertagen vom Unternehmer zu bezahlen
waren . Diese Frage ist nach einer Mitteilung des Amtes für
Rechtsberatungsstellen der DAF . vor kurzem in einer Ent¬
scheidung des Reichsarbeitsgerichts behandelt und in bejahen¬
dem Sinne beantwortet worden . Auch für solche Gefolgschafts-
angehörige , so führt das Reicharbeitsgericht aus , ist die Ar¬
beitszeit an dem betreffenden Feiertag wegen des Feiertags
ausgefallen . Der mit ihm verbundene Arbeitsausfall war die
eigentliche Ursache , den Urlaub in diese Zeit zu verlegen . Die
Verlängerung des Urlaubs wegen 2er weiten Reise ändere da¬
ran nichts . Es verstieße auch gegen den Zweck der Anordnung
über die Feiertagsbezahlung , wenn man die Arbeiter van der
Lohnzahlung ausschließen wollte, die bei einem laufenden Ar¬

Kande ! und Verkehr
Schlachtviehmarkt.

Karlsruhe , 23. März . Auftrieb : Bullen 12 , Kühe 3 , Färsen
11 , Kälber 458, Schweine 25, Schafe 2 . Verlauf : Rinder , Käl¬
ber und Schweine zugeteilt . Preise : Bullen u 42 bis 44 .5 , d
40 .5 ; Kühe a 43—44 .5 , b 40.5 ; Färsen ( Kalbinnen ) a 42 .5 bis
45.5 , b 41. 5 ; Kälber , Sonderklasse 75— 80, andere Kälber a 62
bis 65 , b 56—59, c 45—50, c> 35—40 ; Lämmer und Hammel
d 48 ; Schweine a 58 .5, bl 57 .5 , bll 56 .5 , e 52 .5, ck 49 .5 .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach.
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . II . 3763.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .
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I . Vlrpllsportverel « varlsed
Sonntag , den 26 Märt IM , vormittags 10 Uhr. in der

u »E v »
plorrgxjni - vurlsLbondskamps im Ringen

(Bor und Rückt mpf) , wozu einladet Der Bereintzführer

Vollrrbanlt Vvrlack

eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
Die Mitglieder werden zu der am Montag , den 27. März 39,abends 8 >/4 Uhr , im Saale des Gasthauses zur Blume hier statt-

findcnden

onienlliclien 6enerolvekiammlvng
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlichst eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für das Jahr 1938.2. Reoisionsbericht des Aufsichtsrats und der Verbands-

Revision.
3. Genehmigung der Iahresrechnung, Entlastung des Vor¬

standes und Aüfsichtsrats.
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .5 . Neufestsetzung der Höchstkreditgrenze nach 8 49 Een . -Ees.6. Aufsichtsratswahl.
7. Verschiedenes .
Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschlußgefaßt werden soll , sind bis spätestens Donnerstag , den 23 . März1939 beim Vorstand einzureichen . Der Geschäftsbericht kann anunserer Kasse in Empfang genommen werden .

Der Vorstand :
Richter . Hodapp .

Zu verlausen gebr. gut erhalt ,
komplettes

Srlilpgr « « »
Durl -Aue, Ostmmkstcaße 78.

Lis . LettstellL
nur 3te>liger Matratze billig

abzuaeben.
Zu erfragen im Verlag .

»/»id
usiseke

neuen

^ oeie//e
e/»igekrr>//e »i /

Dis Zuverlässigkeit unserer Qualitäten
unä äis günstigen Preise sinä bekannt ,
kbsnso unsere srkokrungsgsscbuite L «-
scbrnocksicbsrkeit in äsr Wok! äsr ^ oclsll «.

em nettes öeiver
'

s

8soeo änrüge 88 .- 78.- 88 .- 48.- 39.-
I4ok! eII Lnrüge . . 138.- 128.- 118 .- 98.-
8pott-änrüge 86 .- 88.- 82.- 44.- 38.-

'Kiieviol Mittel 79 .- 68.- 88.- 48.- 38.-
ksdsni .-blsnlel 68 .- 62.- 88.- 48.- 39.-
8por1-8scva 88.- 48.- 43.- 38.- 32.»
Kuck kür Icorpulsnk » unel seklonlcs Herr »»
kabsn wir immer eins gioöe 4vswc>kl am loger .
Der lAonn vom kock srvrorlsl 81« Im klau »
«isr guten Ouotlkötsn bei :

L5ckank

6 .mLH . Karlsruhe

kmMwhcklfklimrnstrakir

n . ^ ofks ^ E ^Sonntag , den 26 . März 1939
Pftichtfpicl gegen »"»-> « ürbio » .

ck 5eI,eN knr »
» aläem. lkito. t.1 . Mannschaft 2 'I. Uhr

2. Mannschaft 12^ Uhr
Voran,eige : Samstag ,22. 4 . 39 Generalversammlung

im Lokal.

ns »m . ksrqmon

Uezris :
ksro V. kolyg- ,

^ vreisgruppe
- er K l̂eingärlner

Karlsruhe -Dnrlach
Samstag , 25 März 1939 ,abends 8.30 Uhr findet im Roten

Löwen in Turlach unsere
Versammlung

»nt brchtbilder» statt, wozu
jeder Kleingärtner nebst Frauen
die Pfl cht hat zu erscheinen ,

Ter Kreisgruppenleiter
Fr Ulm er.

»HWrMMimschast
der Schmdr » Surlich .

Moraen Samstag , den 25 ,ds Mts , abends v Uhr im
„ Gambrinus "

r
In UNTNT'N KsNtzlt Nl^ bT' iDer Bereirisführer

» smersa § Mstt urs
samstag abend Treffpunkt im
Pflug Der Kameradschastssichrer

dkaek äem tiowaii dilti Nriest v , b'ontaine
mit ldlockonns kloppe , Karl lukiw . visiil v . p . Xartmonn

kesie : Uustav OrünäAensSchöne

s riikiliiü 'Wiiiiliiiii
mit Bad von ja Ehepaar sofort

gemchr .
Angebote unter Nr, 161 an den

Verlag .

Alleinstehender Mann , berufe-
lätto , sucht
«iliisl!» Iiiiidi. riimdk
Offerten mit Preis unt, Nr 160

an den Verlas erbeten.

ttlex Kai ein keinsinnixer ' Kexisseun das Werk
eines Dichiecs mit Darstellern von OroÜkotmat
ru einem filmischen Lr 'ebnis gestaltet .
Die erxrelkend -! Qeschichle einer schvnen ?rau
die an den ösxrifken der lViorai scheitert .

Wo . 6 30. 8 30 8a 5 . 6 30. 8 30 8o , 2 . 4 . 6 15 8 30
8ovmarr 2— 4 Obr

^»«enovoe »»« I » - «i . .«idlrsriiriss

Leine klandlunx irt sckwermütix und
leidenschsktttck wie eine ungarische

Kapsodie . Lckönkeit und Kampf , Qüte
und Verbrechen , alle Akkorde der mensch¬
lichen l.eidenschakten werden anxe -

scklaxen . relüen den öesucker mlt und

reigen ein erschütterndes Drama.

Vorst Wo , 7 00 u , 8 .30 Udr
Lonnta^s ad 3 Ulrr

Vedergaags - Müotel
sinä jstrt ricbtig

Wir Koben sin sckön sortiertes togsr in
VsdsrSIn - c »i«v >okslloons u.HeskNmSn «sI
3ü - -45 . - 52 .— 58 - ÜL
olle QröOsn vorrätig ouck für korpulent «

koctfabrumküngs als Ikogsn5ckutr

glsirbreitig smpfekien wir vnrsr groUe ;
toger in

Srd * lkr - tt » seiH in jsäsr 4r » unä Qualität
5 . - ä .t>0 7. 80 8 .50 - 10 . - >2 .-
8kro » en,nru, »,os «n - cor « vreecftesiios .
10.50 12 .50 14 50 16 .- 18 1- 50

Spork u . Slr»v«n4nrl»sv . combinotion.
mobsrnitsr ^ rt in rsicbLtsr /^vrwok ^

llt ' ittk/l

vor grrk» rocligorcitükt kör lks ren - unä Knodenkloiävng

Dui * Ia « k

^ Sexinn : Vo . b,Z0 unci S,Z0 vtir 5o . sd z vlir

^ Lb kevkv bis eknscbl . ü/lonkog in krsk-Loffiikrvng
Ltn oedlv » Vfonor Volksatvek ,eine Qeschichte von lleute , lebenswahr und ohne falsche Romantik

! 4
4
4
*

Y
4
4
4
4
4
4

1- t4onsti -? «:kg , > k !4 , » 1<-Wocksn -? ckg , mit Isrckenäor « 1 k >4 .
I.Sore, >-Lp « tk>elt « ? 2jmmvrmavv , vr, »M«i-lv I' V «»gt l.^ cloll Uttloratr 74 , K. 5>otisn «1r . 14 .

0 «r l.isl »srromon sinor Wionor WLrcksrmörisIs
mit fililcks Kroki - firitr von Oongsn - ^ olk
^ Ibacb - skstl / - botts bong - -̂ nt . kcklfioisr » g .

8 « r» » 8 « v Lt 1 » » « I, «r v IN Vl 111 « Ir
brinxt ein ahnunxsloses /ttAdel aus dem Volke in schwere Konflikte Das
l-eden und die biede sind xanr anders , als die weltfremde Ltetti es ^etrSumk.
Mancherlei Abenteuer und bittere krtahrunxen muÜ sie wachen , ehe sie
erkennt , daü das Verlockende im Dasein m ^ist von ddsen Lr-tt8uschvN8EN
dexleitet und ein bescheidenes Olück Vesser ist , als ein leichtfertiges beben .

Ltno dor seKSnstsn l . f«dvss ^ aokfedt « a » ltto Sls
vtedt so tviedt wisdsn vorxosssn vordoa .

Im VorproArair m : lodßs -XuttuNttm unü WockenLckisu I

schone
4 - Iimmerv/oknvng

mit Badez am Turmbei g sofort
zu vermieten.

Zu ertragen im Verlaa ,

ist KLrrUeb suk e n«r
l '

repps susjkerulseht und brsck ds»

voilev Lebsdenersstr verurtei t. De»-
hs !b sollt» man aur dss o«tt» oicbt

(röxrilnäsl 1 864

Zu der am Donnerstag , dcn
36 März 1939 , 20 Uhr im Ber
einsberm -»ni „Roten Löwen "
stattfindenden

öiLtleud»

I - eeres Llmmer
ciurcn Venus ö vsrstSrkt
oäsr 6 sxtrs verstärkt
Osdsrrsscdsnclss krgsb
niL Versuchen 3is nocb
deute Venus, es kiltt wirk
licdl Vsnus Essicbts,
wssssr dsscdlsunigt
vsn Lrtelg , sd 70 ttpt,
Voüsnästs Lcbündsit
d Venus tsges -Lrems.
luden ru 50 und 80 ttpt
brdsiti >fsedgsscdüttsn

. . rvsnZ . it , um
»olcd. v ii- KS-i- n b- vskrt ru b »l-

. vsb . i i. t äiese » tl . rtLisnrv . ck.
ck üröüte ^usitiebigkeit kt. Ooss
iit lür 4-ü vöcleak . o killiL, uvä

a svjzenekmea 86eltsnnsnriult m
r ktäume. In ^i Dosen eu 1.6t
l >,^ D- ,-n rll mu. 0,45 nur '
.äl . r -Droxnrlv , U, tlinkeimnnii

ISVNMLIII »

veosmmiunü
zum Unterstellen von Möbel ge>

eignet zu vermieten
8u erfragen im Vierlaa

Zu verkaufe«
S » apk » 1r

an der Wattnnaße
2 Fass > >l » > Lr u ik-6 Ltt-

W -m >i r ttrafie ^

werden unsere Mitglieder mit
der Bitte um zaylreiche Belei
liguvg eingeladen .
Wünsche und Anträge sind bis
spätestens 28 3 39 dem Unter¬
zeichneten einzu^eirben Tie Ta¬
ue sordvung wird im Lvkal be-kst . Velymevl

2 "/, I .U» 4t
IROlttluK«'»', /Vm / .wingar 4

1 liMM rileaekannt gegeben,
zu verkaufen

Ich» ovt. Badeüerstr, b , Zülidhu^inserieren bringt Erfolg
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